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Kopten besuchten den Bürgermeister

Pater Apollo, Pfarrer Mag. Stefan Koller CanReg, Bischof 
Exzellenz Gabriel Anba, Bürgermeister Christian Gepp, 
Samuel Baskhiron.

Richard Schenkirsch kehrt 
in den Gemeinderat zurück!

Richard Schenkirsch ist 
am 7. Dezember 1957 in 
Wien geboren.

Nach dem Pflichtschul-
abschluss und Besuch des 
Polytechnischen Lehrgan-
ges in Wien begann er 1973 
die Lehre zum Schriftset-
zer mit Weiterausbildung 
zum Druckformen- und 

Reprotechniker. Nach 19 
Jahren Tätigkeit in einem 
großen Wiener Druck- und 
Verlagshaus wechselte Ri-
chard Schenkirsch 1992 in 
den Gesundheitsberuf. 

Tätigkeit im Kranken-
haus Korneuburg

Von 1992 bis 1995 war 
er im Krankenhaus Kor
neuburg als OP-Gehilfe be-
schäftigt und schloss 1998 
die Krankenpflegeschule in 
Stockerau ab. Seit 1998 ist 
er als diplomierter Gesun-
den- und Krankenpfleger 
im OP beschäftigt.

Seit 2001 arbeitet er bei 
der SPÖ Korneuburg mit 
und war 2005 kurze Zeit 
im Gemeinderat. Im Sep-
tember 2012 kehrte er wie-
der in den Gemeinderat zu-
rück.

Anlässlich des Weltmis-
sionssonntags statte-

ten Bischof Exzellenz Gab-
riel Anba und sein Mitbru-
der P. Apollo Korneuburg 
einen Besuch ab. 

Nach dem Empfang 
im Rathaus, wurde in der 
Stadtpfarrkirche gemein-
sam eine Festmesse ge-
feiert. Begleitet wurde die 

Messe vom Chor der kop-
tischen Wiener Gemeinde, 
fremde Klänge verbreite-
ten sich in unserer Stadt-
pfarrkirche. 

Gespräche über 
Gemeinsamkeiten

Bei der Agape kam es zu 
einer Begegnung zwischen 
dem Bischof und anderen 

koptischen Christen, wobei 
lange Gespräche über Ge-
meinsamkeiten der unter-
schiedlichen Traditionen 
und die Problematik der 
Christen in Ägypten ge-
führt werden konnten.

Bischof Gabriel ist Bi-
schof der koptischen Ge-
meinde Österreichs und 
der angrenzenden Län-
der. Die Kopten sehen sich 
als direkte Nachfahren der 
Pharaonen in Ägypten, als 
die Urbevölkerung des 
nordafrikanischen Landes. 
Sie berufen sich auf den 
Evangelisten Markus, der 
im ersten Jahrhundert nach 
Christus in Ägypten gelebt 
hat. Nach koptischer Tradi-
tion war Markus der erste 

Bischof von Alexandria, wo 
er als Märtyrer starb.

Papstwahl findet 
demnächst statt

Der koptischen Kirche 
steht ein Papst vor, des-
sen Sitz in Kairo ist. Papst 
Shenouda III ist vor kur-
zem verstorben, sodass in 
den nächsten Wochen eine 
neue Papstwahl stattfinden 
wird. 

Die koptische Kirche ist 
auf drei Säulen aufgebaut. 
Dem Mönchtum, dem Kle-
rus und der Sonntagsschu-
le. Die Arbeit mit Jugend-
lichen und soziale Diens-
te sind wesentliche Be-
standteile der kirchlichen 
Arbeit. 
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Stadtpfarrkirche feiert 
800 Jahre: Festmesse
Das heurige Pfarrleben 

stand ganz im Zeichen 
der Feierlichkeiten rund 
um das 800 jährige Jubilä-
um der Pfarrkirche.

Den Abschluss bildet 
am 1. Dezember eine Fest-
messe mit anschließendem 
Festakt. 

„Im Rahmen dieser Fei-
er möchte ich allen, die an 
diesem Festjahr mitgewirkt 
haben, herzlich danken“, 
so Pfarrer Stefan Koller.

Messe und Festakt
18 Uhr: Messe in der 

Pfarrkirche (mit Segnung 
der Adventkränze)–zele
briert vom Hwst. Herrn 
Mag. Hubert Wieder, Dom-
propst von Eisenstadt.

19 Uhr: Festakt in der 
Pfarrkirche. Festansprache 
von MMag Dr. Wolfgang 
Koizar.

Die Höhepunkte des 
Kirchenjahres

In einem Rückblick wer-
den die Höhepunkte des 
vergangenen Kirchenjah-
res präsentiert. Eine be-
sondere Freude ist es, 
dass sich die Schauspiele-
rin Kristina Sprenger, be-
kannt als Soko-Kitz-Kom-

Pfarrer Dr. Wolfgang 
Jöchlinger – Priester 
mit Leib und Seele!
Pfarrer Wolfgang, geboren am 14. Feber 1933 in 

Leopoldau, hat immer wieder betont, dass er sei-
ne Berufung zum priesterlichen Dienst schon früh 
verspürt hat. Gewiss ist manchen noch vertraut, wie 
Wolfgang die Taufe als Beginn des neuen Lebens mit 
Christus betont hat. Eine typische Idee dieses über-
zeugten Seelsorgers war etwa, dass er allen, die sich 
an ihrem Tauftag bei ihm meldeten, im Mozartjahr 
eine Mozartkugel schenkte. 

Architekt im Reich Gottes!
Pfarrer Wolfgang war überzeugt davon, dass die 

architektonische und liturgische Gestaltung des Kir-
chenraumes wesentlich zur Vertiefung und zum Ver-
ständnis der Liturgiefeier beitragen könne. Viele von 
uns haben erlebt, mit welcher Vehemenz er sich trotz 
vieler Widerstände für die Versetzung des Hauptalta-

res und die dadurch ge-
schaffene Möglichkeit, 
sich rund um den Tisch 
des Herrn versammeln 
zu können, eingesetzt 
hat. Vieles von dem, was 
er geschaffen hat, wirkt 
weiter. 

Mit Korneuburg ver-
bunden bis zum 
Tod!

Als Wolfgang, der seit 
1982 überaus verdienst-
voll in Korneuburg als 
Pfarrer gewirkt hat, 2007 krankheitshalber die Pfarre 
verlassen musste, kam das für ihn unerwartet. Doch 
auch jetzt fügte er sich dem Willen Gottes. In den letz-
ten fünf Jahren, die er im Stift Klosterneuburg ver-
brachte, hat er niemals sein Interesse an unserer Pfar-
re verloren, sondern für uns Korneuburger gebetet. 
Sein Vorbild als Priester, Mensch und Seelsorger hat 
viele beeindruckt, manche begeistert, wohl alle haben 
es anerkannt.

Rotary Club Korneuburg
lädt herzlichst ein zum

am Donnerstag, 29. November 2012
um 19:00 Uhr im 

Raiffeisen Kompetenzzentrum Korneuburg, Stockerauer Straße 94

Sektempfang und Pausenbuffet  
gestiftet von der Raiffeisenbank Korneuburg

Eintrittspreis: € 20,-
Kartenverkauf über Bürgerservice, Glasstudio Kappel,

Paracelsus-Apotheke oder Abendkassa
Der Reinerlös kommt Sozialprojekten im Bezirk zugute

Charitykonzert der 
Big Band der Korneuburger

Musikfreunde
Leitung Walter Fend, Sängerin Beate Sunny

Designed and printed by:

Korneuburg
Raiffeisenbank

Dr. Wolfgang Jöchlinger

missarin, bereit erklärt 
hat, diesen Festakt zu 
moderieren. Im Anschluss 

sind alle herzlich zu einem 
Empfang ins Pfarrheim ge-
laden.

Veranstal-
tungen im 
Stadtsaal

25. 01. 2013: Pfarr-
ball im Stadtsaal

19. 01. 2013: Uni-
onball

16. 02. 2013: Kai-
serball des Drago-
nerregiments.



10 korneuburger stadtzeitung 5/201010 korneuburger stadtzeitung 7/2012

SPARKASSEN EISTRAUM 
beim Rattenfänger-Stadion

Noch ist die Saison nicht 
eröffnet, aber es dau-

ert nicht mehr lange. So-
bald es die Temperaturen 
erlauben, wird der Eislauf-
platz seine Pforten öffnen: 
Vorgesehen ist vorläufig 
der 16. November, doch 
hängt das sehr von Pet-
rus ab. Wir werden Sie auf 
der Homepage unter www.

korneuburg.gv.at auf dem 
Laufenden halten.

Bürgermeister Christian 
Gepp ist überzeugt: 

„Der Eislaufplatz mit 
der gesamten Infrastruk-
tur, der gemütlichen Kan-
tine und den Garderoben 
wird auch in dieser Saison 
wieder der Renner für Jung 
und Alt im Winter sein!“ 

Aktion und Ehrungen
Am 20. 12. 2012 konn-

te man die Frauen und 
Männer in Gelb und Braun 
bei der Bekämpfung von 
erschreckend realistisch 
nachgestellten Bränden 
und Explosionen beobach-
ten. Die freiwillige Feuer-
wehr öffnete nämlich ihre 
Pforten zum „Aktionstag 
2012“. 

Realistische Vorführung

Es gab eine Reihe von 
Stationen, um den Besu-
cherinnen und Besuchern 
das richtige Agieren im Fall 
einer Krisensituation zu 
vermitteln. Das Rote Kreuz 
veranschaulichte Erste Hil-
fe-Leistungen und bot die 
Möglichkeit zum Blutspen-
den. 

Die Sozialhilfemedail-
le der Stadt Korneuburg 

erhielten folgende Feuer-
wehrkameraden in Anwe-
senheit der Nationalratsab-
geordneten Rudi Plessl und 
Hubert Kuzdas, sowie Bür-
germeister Christan Gepp 
und Vizebürgermeister Ro-
bert Zodl:

Gold: Ernest Fuchs, Wal-
ter Leitner, Josef Schäfer, 
Helmut Zwischenberger 
und Werner Weingartsho-
fer.

Silber: Harald Forster, 
Rene Lendl, Jaques Lewan-
dofsky, Albert Gratzl und 
Markus Schmidt 

Bronze: Manuel Knoth
Wir gratulieren recht 

herzlich und freuen uns 
über die große Zahl an 
freiwilligen Helfern, die 
sich zum Schutz der 
Korneuburger Bevölkerung 
einsetzen!

Am 24. 12. 2012 sind folgende 
Aktivitäten geplant:
24.12.2012 um 10.30 Uhr: Wir warten auf das Christ-
kind … „Das Mädchen mit den Schwefelhölzern“, 
He-Lo Puppenbühne, Laaer Straße 32, Freier Eintritt.
24.12.2012 ca. 11.15 Uhr: Licht von Bethlehem, die 
Dragoner bringen das Friedenslicht, Hauptplatz.
24.12.2012 um 17.00 Uhr: Turmblasen mit Cornovia 
Brass, am Platz vor dem Rathaus.

Öffnungszeiten
Montag und Dienstag:	 GESCHLOSSEN
MI / DO / FR:	 14.00 Uhr–18.30 Uhr
SA / SO und Feiertag:	� 10.00 Uhr–18.30 Uhr (eben-

so während der gesamten 
Weihnachts- und Semester-
ferien ist)

Sonderöffnungszeiten:	� 24. 12. 2012 von 10.00–
14.00 Uhr geöffnet

	� 25.12. + 26.12 2012 ge-
schlossen 

	� 31.12. 2012 von 10.00–
18.30 geöffnet

	� 01.01.2013 ab 14.00 Uhr 
geöffnet

Eisstockschießen oder Eishockeyspielen ist täglich 
gegen telefonische Voranmeldung möglich. Telefon 
(0 664) 80 666 58 45.
Eintrittspreise: 	 Erwachsene � € 3,50
	� Jugendliche von 6 bis 15 

Jahren, Studenten, Lehrlin-
ge, Pensionisten � € 2,50

	 Kinder unter 6 Jahren� € 1,50
Wie in den vergangenen Jahren bieten wir auch heuer 
wieder einen Schuhverleih an. Preis pro Paar € 3,50.
Für die Schulen haben wir natürlich wieder MO–FR. 
von 08.00–14.00 Uhr geöffnet. (Voranmeldung unbe-
dingt erforderlich–Telefon (0 664) 80 666 58 45.

Äußerst realistisch nachgestellte Brände und Explosionen 
bekämpfte die Freiwillige Feuerwehr.� Foto: Matthias Hartl
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SCHULEINSCHREIBUNG
Die Schuleinschreibung findet am 19. Jänner 2013 

von 9:00 bis 11:00 in der Volksschule statt.
Schulpflichtig sind alle Kinder, die vor dem 1. September 2013

das 6. Lebensjahr vollenden werden.

Einzuschreiben sind alle Kinder, die in Korneuburg gemeldet sind, auch wenn sie die Volks-
schule nicht in Korneuburg besuchen sollen.
Die Kinder sind bei der Einschreibung persönlich vorzustellen!

Bitte bringen Sie Folgendes zur Einschreibung mit:

l  Geburtsurkunde des Kindes
l  Staatsbürgerschaftsnachweis des Kindes bzw. d. Erziehungsberechtigten
l  Meldezettel des Kindes
l  Nachweis des religiösen Bekenntnisses des Kindes
l  Schülerstammblatt (ausgefüllt)
l  Elternfragebogen (ausgefüllt)
l  e-card des Kindes

Die Kinder sind in folgender Volksschule einzuschreiben:
Mädchen	 Volksschule 1
Buben 	 Volksschule 2

Maria Wottawa� Ingrid Mader
Direktorin Volksschule 1� Direktorin Volksschule 2
Tel: 02262 745 11472� Tel: 02262 745 11473

KINDERGARTENEINSCHREIBUNG
IN EINEN NÖ LANDESKINDERGARTEN IN KORNEUBURG

am Dienstag, den 22.1.2013 von 8.00–16.00 Uhr
wo: 	 NÖ Landeskindergarten I (Provisorium),
Rudolf-Alexander-Gasse 17
		  NÖ Landeskindergarten II, In der Fischerzeile 2
		  NÖ Landeskindergarten III, J. Dabschstr.6
		  NÖ Landeskindergarten IV, Generationenweg 1
		
l  Geburtsurkunde 
l  Impfzeugnisse 
l  Meldebestätigung des Kindes und der Eltern
Die Kinder sind bei der Anmeldung persönlich vorzustellen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Vergabe der Plätze n i c h t  nach dem Anmeldungs-
datum, sondern nach Alter der Kinder (ab Vollendung des 2,5. Lebensjahres) vorgenommen 
wird.
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Austrian Power Grid AG (APG) 
macht Energiewende möglich
Die Stromzukunft ge-

hört den erneuerba-
ren Energien. Österreichs 
Übertragungsnetzbetrei-
ber APG spielt in dieser Fra-
ge eine bedeutende Rolle.

Wind braucht starke 
Netze

Das Stromaufkommen 
aus sauberer Ökoener-
gie hat in den letzten Jah-
ren in Europa massiv zu-
genommen; auch in Öster-
reich–Tendenz steigend. 
So wird sich die Leistung 
der europäischen Wind-
parks nach Expertenpro
gnosen bis 2020 vervierfa-
chen, die der Photovoltaik-
anlagen sogar verzwölffa-
chen. Die Netzinfrastruktur 
kann mit der rasanten Ent-
wicklung der Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren 
Energien aber kaum Schritt 
halten. Bis 2020 wird sich 
allein in Österreich die ins-
tallierte Windkraftleistung 
von derzeit 1.000 MW auf 
über 3.000 MW verdreifa-
chen. Bei der Photovoltaik 
ist die Zielsetzung aus dem 
Ökostromgesetz mit einer 
Verzwölffachung noch am-
bitionierter. Auf diese Ent-
wicklungen müssen die 

Übertragungsnetzbetrei-
ber reagieren und ihre Net-
ze fit für die Zukunft ma-
chen.

Netzausbau Frage der 
Netzsicherheit

Je größer der Anteil er-
neuerbarer Energien an 
der Stromproduktion wird, 
desto mehr steigt die Be-
deutung einer starken und 
leistungsfähigen Netzinfra-
struktur–auch in Hinblick 
auf die Netzsicherheit.

Die stark schwankende 
und teils schwer prognosti-
zierbare Windkraft ist näm-

lich auch in Zusammen-
hang mit extremen Wetter-
ereignissen eine ganz be-
sondere Herausforderung. 
Kritische Netzsituationen 
sind also oft eine Kombi-
nation mehrerer Faktoren–
und sie häufen sich. 

Infobox Austrian 
Power Grid AG 

Die Austrian Power Grid 
AG ist der unabhängige 
Übertragungsnetzbetrei-
ber Österreichs und für 
das heimische Übertra-
gungsnetz auf der Hoch-
spannungsebene verant-

wortlich. Das APG-Netz 
erstreckt sich auf einer 
Trassenlänge von etwa 
3.500  km, das ein Team 
von 450 Spezialistinnen 
und Spezialisten betreibt, 
instand hält und laufend 
den steigenden Anforde-
rungen seitens Wirtschaft 
und Gesellschaft anpasst. 
Nur ein leistungsfähiges 
Übertragungsnetz macht 
es möglich, Strom aus er-
neuerbaren Energien in die 
europäische und die heimi-
sche Stromversorgung ein-
zubinden und so die Ener-
giewende zu verwirklichen.

Etwa 3.500 Kilometer umfasst das Netz von Austria Power Grid (AGP), Grundvorausset-
zung, um langfristig die Energiewende zu verwirklichen.
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Ein Abend rund um die Blumen
Ehrung der SiegerInnen des Blumenschmuckwettbewerbs

Am 12.9. lud die Stadt-
gemeinde zur jährli-

chen Ehrung der SiegerIn-
nen des Blumenschmuck-
wettbewerbes. Bürger-
meister Gepp freute sich 
über neue Gesichter unter 
den TeilnehmerInnen, aber 
auch über „alte Bekannte“ 
und bedankte sich für de-
ren Einsatz für ein lebens-
wertes Korneuburg. Ge-
meinsam mit UStRin Elisa-
beth Kerschbaum und den 
UGRInnen Sandra Raue-
cker-Grillitsch und Alfred 
Zimmermann nahm Bgm 

Gepp die Ehrung der Sie-
gerInnen vor.

 In fünf Kategorien (Bal-
konblumen, Vorgärten, 
ökologische Gärten, Kin-
dergärten und öffentliche 
Grünflächen) wurden Prei-
se verliehen. Die SiegerIn-
nen konnten sich über eine 
Urkunde und Gutscheine 
der Firma Weingartshofer 
sowie den neuen Blumen-
kalender freuen. Vielen 
Dank der Firma Weingarts-
hofer für die großzügige 
Unterstützung des Wettbe-
werbs.

UStRin Kerschbaum: „Ein 
kleines Dankeschön für die, 
die das ganze Jahr über ihre 
Blumen pflegen und damit 
das Stadtbild verschönern. 
Das Engagement der Gärt-
nerInnen ist eine tolle Leis-
tung, für die sich die Stadt-
gemeinde einmal im Jahr 
herzlich bedanken will.“ 
Erstmals organisierte die 
Stadtgemeinde Korneu-
burg einen Gartenvortrag: 
Frau DI Anna Leithner von 
der Aktion „Natur im Gar-
ten“ erzählte über Nützlin-
ge im Naturgarten. 

Foto v.l.n.r. 1.Reihe: UGR Alfred Zimmermann, Leonie Razzazi, Sophie Rauecker-Gril-
litsch, Beate Widy, Daniela Schneider, UStRin Elisabeth Kerschbaum. 2. Reihe: GRin Wal-
traud Kirbes, Sabine Razzazi, Ewa Justinek, Bgm Christian Gepp, Ernst Schmid, Leinwar-
ter, Roswitha Tomits, Herta Zach, UGRin Sandra Rauecker-Grillitsch, Josef Fraissl, Edith 
Loidl, Karl Pfabigan, Renate Steindl. Wir gratulieren den GewinnerInnen recht herzlich!

Neues  
Führungs-Duo 
bei der 
Schwimmunion

In der Sektionsleitung 
Schwimmen der Sport-
union Korneuburg hat ein 
Wechsel stattgefunden:

Neuer Sektionsleiter ist 
Peter Nowak, sein Stellver-
treter Franz Prandtstetter. 
Peter Nowak, der selbst 
in den 1960er Jahren ein 
erfolgreicher Schwimmer 
war, sieht seine Hauptauf-
gabe darin, mit der Bad
eröffnung im Frühjahr 
2013 für die Kinder und 
Jugendlichen, aber auch 
ihren Trainerinnen und 
Trainern verbesserte Be-
dingungen zu schaffen 
und Anfänger-Schwimm-
kurse für Kinder abzuhal-
ten. 

Damit sollte es mög-
lich sein, wieder an frühe-
re Mitgliederzahlen anzu-
schließen und eine breite-
re Basis für den Leistungs-
Schwimmsport zu bilden.

Peter Nowak und Franz 
Prandstetter wollen eine 
breitere Basis für den 
Leistungs-Schwimmsport 
schaffen.

Happy End am Scheibenstand
Herr Erwin Steinfeld, ein aufmerksamer Mitarbeiter des Stadtservice, 

entdeckte unter den vielen gelben Säcken einen goldenen Ehering. Mit 
eingraviertem Hochzeitsdatum und Vornamen konnte das Rätsel gelöst 
und der Ring zurückgegeben werden: Am Foto (zVg.): Standesamtslei-
ter Günter Plutnar, Erwin Steinfeld, OStr. Mag. Hermann Vogler und Ro-
nald Maurer, Leiter des Stadtservice.
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Safety Award für Herta Kappel
Herta Kappel ist mit dem Preis Saftey Award 2012 in 

der Kategorie „Zivilcourage“ ausgezeichnet worden.
Die von Bezirkspolizei Kommandant Siegfried Krische 

organisierte Veranstaltung würdigte Herta Kappel für 
ihre aufopfernde Tätigkeit für die Blaulichtorganisatio-
nen und soziale Institutionen.

V. l. n. r.: GR Johann Weber, STR Peter Madlberger, Her-
ta Kappel, GR Kurt Feichtinger, Vzbgm Robert Zodl, und 
Polizeikommandant Siegfried Krische. � Foto: Löwenstein, NÖN

Was unterscheidet die 
Sparkasse Korneu-

burg AG von anderen Bank-
instituten? Es ist der Ge-
meinwohlauftrag, der be-
reits mit ihrer Gründung im 
Jahre 1869 festgelegt wur-
de. Gemäß dem Leitsatz „In 
jeder Beziehung zählen die 
Menschen“ lebt die Spar-
kasse Korneuburg ihre ge-
sellschaftliche Verantwor-
tung. Sie versteht sich nicht 
alleine als gewinnorientier-

tes Wirtschaftsunterneh-
men, sondern auch als ver-
lässlicher Partner, der um 
die Erhaltung und Verbes-
serung der Lebensqualität 
in der Korneuburger Re-
gion bemüht ist. 

2008 wandelte die Spar-
kasse Korneuburg ihre 
Rechtsform in eine Ak-
tiengesellschaft um, de-
ren Anteile die Sparkasse 
Korneuburg Privatstiftung 
hält. Eine Stiftung ist aus-

gezeichnet geeignet, dem 
Gemeinwohlauftrag ge-
recht zu werden. Die Spar-
kasse Korneuburg Privat-
stiftung steht für die För-
derung, Unterstützung 
und Weiterentwicklung 
der Region. Sie ist Impuls-
geber für die Entwicklung 
der regionalen und gesell-
schaftspolitischen Infra-
struktur. Die Stiftung ist 
durch ihre Aktienbeteili-
gung eng mit der Sparkas-
se verbunden. Ein großer 
Teil der Dividendenerträge 
wird jährlich in die Region 
investiert. 

Auch im 
heurigen Jahr 
unterstützt die 
Sparkasse Kor-
neuburg Privat-
stiftung wichti-
ge Projekte der 
Stadtgemein-
de Korneuburg 
mit beträcht-
lichen Beträ-
gen. In Kür-
ze wird  der 
Korneuburger 
Eislaufplatz 
beim Ratten-
fängerstadion 
eröffnet. Mit 
einer Unter-

stützung in Höhe von EUR 
20.000,00 zählt die Spar-
kasse Korneuburg Privat-
stiftung wieder als Haupt-
sponsor dieser bei allen 
Wintersportlern beliebten 
Einrichtung. Die Sparkasse 
freut sich über Ihren regen 
Besuch des Eislaufplatzes 
auch in der kommenden 
Wintersaison.

Am Beispiel der Spar-
kasse Korneuburg AG 
sieht man, dass Wirtschaft-
lichkeit und Menschlich-
keit keine Gegensätze sein 
müssen.

Sparkasse Korneuburg Privatstiftung – 
verlässlicher Investor in die Region

Bgm. Gepp, Wolfgang Peterl und Ingeborg Wingelhofer, 
Vorstandsvorsitzende Sparkasse mit einer Kinderschar, 
die sich über den ersten Tag am Eis richtig gefreut haben. 
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Innenministerin ehrt drei PolizistInnen
Eine Beamtin und zwei 

Beamten der Kor
neuburger Polizei konnten 
in einem Prozess vor ein-
einhalb Jahren, dank ihrer 
akribischen Ermittlungs-
arbeit, die sie zum Teil so-
gar in ihrer Freizeit leiste-
ten, einen internationalen 
Drogenring zerschlagen, 
was zu zahlreichen Fest-
nahmen im In- und Aus-
land führte. 

Für diese Leistung wur-
den die Frau und die bei-
den Männer von der Bun-
desministerin für Inneres, 
Mag. Johanna Mikl-Leitner, 
mit einer Dankesurkunde 
geehrt.

Sicherheitstreffen
Mikl-Leitner zeigte sich 

begeistert von der Initiati-
ve des in Korneuburg seit 
Jahren einmal im Monat 
stattfindenden Sicherheits-
treffens und bedankte sich 
bei Bgm. Gepp für die Idee 
und die konsequente Um-
setzung. Die Mitglieder 
des Korneuburger Sicher-
heitsstammtisches nützen 

den Besuch der Ministerin 
zu einem Gespräch in an-
genehmer Atmosphäre, 
bei einer Tasse Kaffee. Es 
konnten einige für Korneu-
burg sehr wichtige Themen 
angesprochen werden. In 
Anwesenheit von Oberst 
Schuster von der ABC-Ab-
wehrschule kam auch die 
aktuelle Debatte zur Wehr-
pflicht zur Sprache.

GR Josef Zimmermann, GruppenInsp. Andreas Wosch-
nigg, Breitenfelder, Bgm. Christian Gepp. Landespolizei-
präsident Stellvertreter Franz Popp, GR Kurt Feichtinger, 
Martin Peterl, Kommandant Martin Schuster, GR Joahnn 
Weber, BM Mg. Johanna Mikl-Leitner, Landespolizeiprä-
sident Dr. Franz Pucher, Michael Decker, VzBgm. Hele-
ne Fuchs-Moser, GR Johann Pirgmayer, Oberst Michael 
Schuster.

Ehrung für OMR 
Dr. Prießnitz 

Im Rahmen des 2. Sport- 
und Gesundheitstages wur-
de OMR Dr. Ewald Prieß-
nitz für sein jahrzehntelan-
ges Engagement im sozia-
len Bereich mit der Sozial-
dienstmedaille in Gold ge-
ehrt. Bürgermeister Chris-
tian Gepp nahm die Eh-
rung im Namen der Stadt-
regierung vor. Dr. Prieß-
nitz gründete mit seiner 
Gattin Renate und mit wei-
teren engagierten Freun-
den den Verein Nächsten-
liebe Aktiv, der caritative 
Veranstaltungen für Men-
schen, die in Not geraten 
sind, organisiert. Der Rein-
gewinn solcher Konzer-
te, Liederabende oder Ka-
baretts kommt zur Gän-
ze den bedürftigen Men-
schen zugute. Die Stadtge-
meinde dankt Dr. Prießnitz 
herzlichst für dieses Enga-
gement und wünscht ihm 
weiterhin viel Erfolg! 

Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser als erste Gra-
tulantin, Dr. Ewald Prießnitz, Bürgermeister Christian 
Gepp.

Buchpräsentation 
Hermine Pfrogner:

„Die neue Lust am Essen“
Montag, 26. 11. 2012, 19 Uhr, 
Stadtbücherei Korneuburg, 

Kirchengasse 4–6.
Eintritt frei!
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Eine nette Geschenkidee:

Weihnachts-Abo für 
den Musiksommer

Der nächste Musiksom-
mer beginnt am 3. Au-
gust 2013 mit dem „Ern-
tedankfest“, einem Rück-
blick auf 20 erfolgreiche 
Jahre von Theresia Haiger 
& Helmuth Vavra, besser 
bekannt als „Heilbutt & 
Rosen“, im Hof des Rat-
hauses in Korneuburg. 
Am 8. August folgt ein li-
terarisch, musikalischer 
Abend mit Erwin Stein-
hauer und den OÖ. Con-
cert-Schrammeln mit dem 
Titel „Das Glück is a Vo-
gerl“, ebenfalls im Rat-
haus-Innenhof.

Die Lebensgeschichte 
der Andrew Sisters, einer 
legendären „Girl-Band“ im 
Amerika der 50-er Jahre, 
präsentieren am 10. Au-

gust die „Vienna 
Swing Sisters“ & 
Markus Richter 
im schönen Stadt-
saal, wo am 24. Au-
gust auch die letz-
te Veranstaltung 
des nächstjährigen 
Musiksommers 
stattfinden wird. 
Die sensationelle 
A-cappella-Gruppe 
„Safer Six“ wird ihr 
„Jubiläumspro-
gramm“ präsen-
tieren.

Auch für unse-
re kleinsten Be-
sucher haben wir 
wieder Bernhard 
Fibich mit seinem 
Mitmachkonzert 

„ Sonnenschein und Re-
gen“ für 24.August um 
16.00 Uhr in den Rathaus-
saal eingeladen.

Wir sind diesmal in den 
etwas kleineren Locations 
von Korneuburg zu Gast, 
da der Sparkurs der Stadt-
gemeinde uns keine allzu 
großen „Sprünge“ erlaubt; 
dafür ist aber das nötige 
Budget für unser 20-Jahre-
Jubiläum 2014 bereits ge-
sichert.

Ich hoffe, mit meiner 
Programmauswahl Ihren 
Wünschen gerecht zu wer-
den und freue mich sehr 
auf ein Wiedersehen beim 
Korneuburger Musiksom-
mer.

Der Kartenvorverkauf, 
insbesondere der Verkauf 
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www.korneuburgermusiksommer.at

W e i h n a c h t s a b o

3. – 24. August 2013
19.

Das ideale

Weihnachtsgeschenk

der 35 % ermäßigten Weih-
nachts-Abos, beginnt be-
reits am 26. November 
2012 im Bürgerservice der 
Stadtgemeinde.

Den Flyer mit allen De-
tails zum Abo finden Sie 
ab 19. November in Ihrem 
Postkasten.

Mit einem großen Dank 
an unser treues Publikum 
und an alle unsere Sponso-
ren, die durch Ihre Unter-
stützung viel zum Gelingen 
dieses Festivals beitragen, 
verbleibe ich mit freundli-
chen Grüßen,

� Fritz Stein

Intendant Mag. Fritz Stein.
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l  Errichtung einer neuen Sperrbrunnenreihe
l  Sicherung der Wasserversorgung des Berndl-Bades bis 
zum Frühjahr 2013 
l  Einrichtung eines Grundwassermonitorings für die re-
gelmäßige Beobachtung 
Die Sanierungsmaßnahmen werden laufend evaluiert und 
bei Bedarf angepasst.

Untersuchungen im Auftrag der BH Kor-
neuburg–Ausmaß der Verunreinigung:

Untersuchungsumfang:
Insgesamt rd. 190 Messstellen untersucht
An 30 Messstellen rd. 900 Einzelsubstan-

zen

Ergebnisse:
Verunreinigungen mit Pflanzenschutz-

mitteln außerhalb des Werksgeländes:
Thiamethoxam (Insektizid) und des-

sen Abbauprodukte bis 5 µg/l
Clopyralid (Herbizid) bis 60 µg/l
Florasulam (Herbizid) bis 0,35 µg/l
Flumetsulam (Herbizid) bis 0,77 

µg/l

Bewertung der Verunreinigun-
gen durch AGES:

Teilgutachten der AGES liegen 
vor: 

Humantoxikologisch besteht 
für Menschen keine gesundheit-
liche Gefährdung, würde das 
Grundwasser als Trinkwasser 
verwendet. 

Untersuchung von Früchten 
(Obst, Gemüse) in den Haus-
gärten: 20 Proben untersucht, 
in KEINER Probe waren Clopy-
ralid, Thiamethoxam und Flo-
rasulam nachweisbar. 

Auswirkungen auf Pflan-
zen: Beim Gießen können 
Schädigungen empfindlicher Pflanzen (z. B. 
Korbblütler, Sojabohnen, Kamille) nicht ausgeschlossen 
werden. Für genaue Aussage müssen Gießversuche ab-
gewartet werden. Für Rasen unbedenklich.

Sanierungsmaßnahmen:
Unabhängiges Expertenteam (Univ.-Prof. Dr. Wer-

ner Wruss, Dr. Kiril Atanasoff) hat Sanierungskonzept er-
stellt. Fa. Kwizda Agro hat Umsetzung bereits zugesagt.

Sanierungskonzept umfasst folgende Maßnahmen:
l  Wiederinbetriebnahme der mit neuer Aktivkohle ge-
füllten Reinigungsanlage am Betriebsareal der Fa. Kwiz-
da Agro
l  Zusätzliche Kontrollsonden im Zustrom des Erho-
lungsgebietes Leobendorf I 
l  Sanierung des Verunreinigungsherdes
l  Wiederinbetriebnahme der bestehenden Sperrbrun-
nenreihe 

Das 
Ergebnis der 
letzten Wasseranalyse 
hat keinen Verdacht auf Verletzung 
von lebensmittelrechtlichen Vorschriften ergeben.
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Bezirkshauptmannschaft Korneuburg, 30.10.2012 – gekürzte Version

Informationen zum Grundwasser 
im Raum Korneuburg 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer home-
page unter www.korneuburg.gv.at oder unter www.
enu.at/wasserhotline.
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Wie im September be-
kannt wurde, ist die 

Kontamination des Grund-
wassers im Osten der Stadt 
weit umfangreicher als be-
fürchtet. Die Trinkwasser-
brunnen in der Au sind 
zum Glück nicht betrof-
fen. Dennoch sieht sich 
die „Stadtgemeinde Kor-
neuburg als Vertreterin 
der BürgerInnen in dieser 
Causa und wird sich weiter 
für eine umfassende Sa-
nierung und mehr Trans-
parenz einsetzen“, so Bür-
germeister Christian Gepp.

In der September-Sit-
zung hat der Gemeinderat 
beschlossen:
l  eine Resolution für 
die rasche Sanierung 
des Grundwassers, mehr 
Transparenz und umfas-
sende Aufklärung
l  die Reservierung finan-
zieller Mittel für weite-
re Untersuchungen und 
Unterstützung durch ex-
terne Experten
l  eine finanzielle Unter-
stützung der Wasserunter-
suchungen im Zuge der 
Global-2000-Aktion.

Erreicht wurde auch, 
dass eine zentrale Anlauf-
stelle für BürgerInnen ge-
schaffen wurde: Unter der 
Hotline (0 27 42) 74 341 
können Ihre Fragen be-
antwortet werden. Bürger-
meister Gepp hat ebenso 
veranlasst, dass alle neuen 
Analysen und aktuelle Ent-
wicklungen so rasch, wie 
möglich auf der Gemeinde-
homepage (www.korneu-
burg.gv.at) nachzulesen 
sind. Die regelmäßigen 
Überprüfungen der Trink-
wasserversorgung werden 
aus gegebenem Anlass in-
tensiviert.

Als nächsten Schritt for-
dert das Umweltteam, in 
dem alle vier Fraktionen 

der Stadtregierung vertre-
ten sind, eine detaillierte 
Erfassung aller möglichen 
Auswirkungen auf Mensch 
und Umwelt ein (Human- 
und Ökotoxikologisches 
Gutachten). Die Fachhoch-
schule Technikum soll im 
Zuge einer Studienarbeit 
mit einer Versuchsreihe 
beauftragt werden, um Er-
kenntnisse zum konkre-
ten Schadstoffmix zu er-
langen. 

Nicht aufbauschen, 
nicht herunterspielen

„Die Grundwasserbe-
lastung darf weder aufge-
bauscht noch herunterge-
spielt werden. Eine gründ-
liche Untersuchung aller 
möglichen Auswirkungen 
der Grundwasserbelastung 
ist eine wichtige Vorausset-
zung zur Bewertung des 
Schadensausmaßes“, stellt 
UStRin Kerschbaum fest.

„Rechtliche Schritte, die 
die Gemeinde zur Wah-
rung der Rechte der Kor
neuburgerInnen aber auch 
der Stadtgemeinde setzen 
muss, werden überprüft 
und sollen am besten ge-
meinsam mit den anderen 
betroffenen Gemeinden 
gesetzt werden,“ so die Ge-
meindevertreter.

Anfrage im Landtag
„Erwähnenswert ist 

noch, dass die FPÖ (Um-
weltsprecher Benno Sulz-
berger) bereits vor gerau-
mer Zeit Anfragen im Land-
tag zu Pestizidkontanima-
tionen gestellt hat“, so GR 
Johann Pirgmayer. Anlass-
fall war ein Bienenvölker-
Sterben in Deutschland 
und Italien. Im Gegensatz 
zu Österreich sind in unse-
ren Nachbarländern inzwi-
schen diese Pestizide ver-
boten.

Das Wasserwerk Korneu-
burg ist rund um die Uhr 
bemüht, die Korneuburger 
Bevölkerung mit einwand-
freiem Trinkwasser zu ver-
sorgen.  „Trinkwasser ist 
ein Lebensmittel und es 
ist unabdingbar, dass alle 
notwendigen Überprüfun-
gen durchgeführt werden, 
damit es garantiert wer-
den kann, dass die Bevöl-
kerung unser Trinkwas-
ser bedenkenlos genie-
ßen kann“, ist sich Stadtrat 
Thomas Pfaffl seiner Ver-
antwortung bewusst. „Des-
halb hat Ausschussvorsit-
zender, SPÖ Stadtrat Tho-
mas Pfaffl, bei der letzten 
Ausschusssitzung den An-
trag auf halbjähriges frei-
williges Pestizidscreening 
des Korneuburger Trink-
wassers gestellt. Im Zuge 
dieses nun regelmäßig 
durchzuführenden Scree-
nings wird auf 580 Schad-
stoffe überprüft.

Unser Wasser

Neuer Filter für Kläranlage aktiv!
Der Obmann des 

Abwasserverban-
des, GR Hubert Hol-
zer (rechts), bei Inbe-
triebnahme des neu-
en biologischen Ab-
luftfilters der Kläran-
lage mit dem neuen 
Geschäftsführer des 
Abwasserverbandes, 
DI Dr. Kiril Atanasoff-
Kardjalieff. „Damit ist 
es uns gelungen, die 
Geruchsbelästigung 
deutlich zu reduzie-
ren. 

Der Ausbau bzw. 
die Erneuerung der 
Anlage befindet sich 
im Zeitplan, mit der 
Teilfertigstellung ist 
für das Jahr 2015 zu 
rechnen“, so der Ob-
mann.
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Wasserbehälter
Im Versorgungsnetz dienen unsere zwei Was-

serbehälter dazu, zu jeder Zeit Trinkwasser in 
ausreichender Menge und mit dem erforderli-
chen Druck zur Verfügung zu stellen. Die Be-
hälter werden zu Zeiten niedrigen Wasserver-
brauchs gefüllt, um in den verbrauchsstarken 
Stunden die nötigen Wasserreserven zur Verfü-
gung zu haben. Das Wasser fließt über eigene 
Leitungen in den Behälter hinein und gleichzei-
tig über separate Rohrleitungen ins Rohrnetz zu 
den Haushalten. Dadurch fließt immer frisches 
Wasser nach. 

Trinkwasserversorgung: 
Wasserqualität und deren Sicherung
Trinkwasser in bester 

Qualität und in ausrei-
chender Menge ist für uns 
alltäglich. Ein Vergleich mit 
anderen Regionen der Welt 
zeigt aber, dass dies viel-
fach keine Selbstverständ-
lichkeit ist. Daher zählt 
Trinkwasser in Österreich 
zu den am strengsten kon-
trollierten Lebensmitteln. 

Die Wasserqualität ist 
gesetzlich festgeschrie-
ben. In der Trinkwasser-
verordnung hat der Ge-

setzgeber strenge Grenz- 
und Richtwerte festge-
schrieben, auf deren Ein-
haltung das Wasserwerk 
genau achtet. Diese Werte 
sind dermaßen festgelegt, 
dass das Wasser geeignet 
sein muss, ohne Gefähr-
dung der menschlichen 
Gesundheit getrunken 
oder verwendet zu werden. 
Regelmäßige untersucht 
wird dabei das Wasser auf 
Schadstoffe wie Schwerme-
talle, Pestizide, Nitrat oder 

mikrobiologische Verunrei-
nigungen sowie die Was-
serhärte, Mineralstoffe und 
Spurenelemente. 

Garantierte Qualität
Wir garantieren diese 

gleich bleibende gute 
Qualität durch laufende 
Kontrollen. Es werden re-
gelmäßig Qualitätskontrol-
len wie Probenahmen, Was-
seranalysen und Lokalau-
genscheine durchgeführt, 
um die Trinkwasserqualität 

von den Brunnen bis zum 
Wassermesser zu gewähr-
leisten.

Im Haus selbst ist der 
Hauseigentümer für die 
Qualität bis zum Wasser-
hahn verantwortlich.

Die regelmäßigen Trink-
wasseruntersuchungen in 
der öffentlichen Versor-
gung werden durch staat-
lich akkreditierte Prüf- und 
Inspektionsstellen (Trink-
wasserlabors) durchge-
führt.

Das KORNEUBURGER 
STADTSERVICE informiert

  Sanierungsarbeiten 
am Wasserhauptrohr.

Gebäude zum Hochbehäl-
ter.�  
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Danke
für 65 Jahre 
Wasser
versorgung

Karl Kosch Karl und Gerlinde Gamauf wa-
ren insgesamt 65 Jahre bei der Wasserver-
sorgung tätig.

Karl Kosch trat am 01.09.1977 als Instal-
lateur in den Gemeindedienst ein. Seit 1982 
war er als Wassermeister der Wasserversor-
gung Korneuburg tätig. Am 01.12.2012 
tritt Karl Kosch seinen wohlverdienten Ru-
hestand an.

Gerlinde Gamauf wurde am 30.08.1982 
in den Gemeindedienst aufgenommen. Sie 
war in der Verwaltung der Wasserversor-
gung Korneuburg tätig. Ein wesentlicher 
Aufgabenbereich war die Vorschreibung 
der Wasserrechnungen. Frau Gamauf trat 
am 01.09.2012 ihren ebenso verdienten 
Ruhestand an.

Das Stadtservice Korneuburg wünscht 
den beiden „Jung-Pensionisten“ alles Gute, 
vor allem Gesundheit für den neuen Le-
bensabschnitt.

Von links nach rechts: Ing. GF Peter Walzhofer, Marianne Lackner, GF 
Ronald Maurer, STR Thomas Pfaffl.

Biomüll-Abfuhr 2013
Heuer wurde die Abholung des Biomülls 

bereits Mitte Oktober von wöchentlicher auf 
zweiwöchentliche Abholung umgestellt. Es 
stellte sich aber heraus, dass diese Umstel-
lung für viele GartenbesitzerInnen zu früh 
kam.

„Wir haben das Ohr beim Bürger, und 
deshalb haben wir im zuständigen Aus-
schuss vorgeschlagen, dass 2013 die Um-
stellung erst Ende Oktober erfolgen wird. 
Dieser Vorschlag wurde dann auch so be-
schlossen“  stellt der zuständige Stadtrat 
Thomas Pfaffl (SPÖ) fest. 

Diese Maßnahme hebt den Komfort der 
Bürgerinnen und Bürger in Korneuburg. Da 
die Abholung des Biomülls nicht Teil der 
Kalkulation der Müllgebühr ist, ergibt sich 
daher auch keine Mehrbelastung für den 
Gebührenzahler.

Was verbindet 
die Städte  
Korneuburg und 
Oberwart?

Die Länge des Wasserlei-
tungsnetzes der Stadt Kor-
neuburg könnte im Stra-
ßennetz die beiden Städte, 
die 140 Kilometer vonein-
ander entfernt sind, ver-
binden.

Wussten Sie, …
… dass eine schwach rin-
nende WC-Spülung bis zu 
720 l Wasser täglich ver-
braucht?

Das sind 260 m³ Was-
ser pro Jahr!  

Beim derzeitigen Was-
serpreis von €1,43 sind 
dies jährlich €371,60, die 
im wahrsten Sine des Wor-
tes in dunklen Kanälen ver-
sickern! STR Pfaffl: „2013 

wird der Biomüll 
bis Anfang Novem-
ber wöchentlich ab-

geholt! Bitte ent-
nehmen Sie dieser 
Stadtzeitung den 

Abfuhrplan für 2013
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Die Wasserversorgung 
von Korneuburg
Die Bereitstellung von 

Trinkwasser in der er-
forderlichen Qualität und 
Menge ist Grundlage für 
Gesundheit, wirtschaftli-
che Entwicklung und Wohl-
stand. Das Wasserwerk ist 
dabei das Herz der Was-
serversorgung–denn hier 
wird die Bereitstellung von 
Trinkwasser sichergestellt. 
Dieses gibt es in Korneu-
burg seit 1952. 

Heute werden in Kor
neuburg, Leobendorf, 
Ober- und Unterrohrbach 
rund 18.000 Bewohner mit 
Trinkwasser versorgt. Das 
Wasserwerk besteht aus 
folgenden Brunnenanla-
gen:

Brunnen Stadtau
Brunnen Bernoldau
Brunnen 5.1.
Brunnen 5.2.
Brunnenfeld Leobendorf

Wesentliche Bestandtei-
le sind unter anderem Fil-
ter, Pumpen, Wasserbe-
hälter, Rohrleitungen, Ar-
maturen und Fernwirkan-
lagen. 

Durch die Fernwirkanla-
ge werden Betriebsdaten 
und Steuerbefehle erfasst 
und übertragen, sowie 
Pumpen ein- oder ausge-
schaltet.

Notversorgungsleitun-
gen verbinden die Trink-
wassernetze von Korneu-
burg mit denen der Stadt 
Stockerau sowie mit dem 
EVN-Wassernetz in Bisam-
berg. Dadurch kann im 
Notfall, wie bei Hochwas-
ser, Gebrechen oder ande-
ren Unfällen, die Trinkwas-
serversorgung bei Ausfall 
der Brunnen durch diese 
Vernetzung mit anderen 
Wasserversorgern gewähr-
leistet werden.

Die Gesamtfördermen-
ge beträgt 1,4 Mio. m³ 
jährlich. Dies entspricht 
350.000.000,00 Trinkglä-
ser mir einem Viertelliter. 

Die Wasserversorgung 
betreibt weiters zwei 
Hochbehälter mit insge-
samt 3.000 m3 Speicher-
volumen sowie drei Druck-
steigerungsanlagen. Das 
Hauptrohrnetz in Korneu-
burg und Leobendorf er-
streckt sich auf eine Län-
ge von 101.160,15 Lauf-
meter. Die Hausanschluss-
leitungen belaufen sich 
auf 38.440,30 Laufmeter. 
Das Durchschnittsalter des 
Rohrnetzes beträgt 29,3 
Jahre. Es gibt 3.810 ange-
schlossene Wassermesser 
sowie 320 Hydranten. 

Der Einbau von 1.414 
Absperrschiebern ermög-
licht im Gebrechensfall die 
Sperre eines kleineren ein-

gegrenzten Teilgebietes 
der Wasserversorgung. 

Außer den Tiefbau-
arbeiten werden sämtli-
che Arbeiten an der Was-
serversorgung durch das 
Personal des Stadtservice 
Korneuburg durchgeführt. 
Diese umfassen die Be-
treuung, Reinigung und 
Wartung aller Anlagen, die 
Neuverlegung sowie den 
Austausch alter Wasser-
leitungen, und auch den 
Tausch der Wasserzäh-
ler entsprechend den ein-
schlägigen Vorschriften 
des Maß- u. Eichgesetzes 
(5 Jahresintervall).

Neben der Gebühren-
vorschreibung und dem 
Mahnwesen fällt auch noch 
ein 24-Stunden-Notfalls-
dienst in den Aufgaben-
bereich der Wasserversor-
gung.

  Stehend von links:
Panec Peter, Fontner Josef, 
Bednar Gerhard, Ulrich 
Josef, Manhart Robert, 
Kosch Karl, Wiesner Karl, 
Rannert Walter
Sitzend von links:
Luxbacher Hubert, 
Mechtler Andreas, Sturm 
Johann.
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Auszug aus der letzten Wasseruntersuchung
1. Organoleptische, physikalische und chemische Untersuchung

Richtwert bzw. Grenzwert* Brunnen
Stadtau

Brunnen
5

Brunnen
Leobendorf

Netz-
probe

Gutachten vom 11.09.12 11.09.12 11.09.12 11.09.12
Aussehen: Für den Verbraucher annehmbar und ohne anormale 

Veränderung Klar Klar Klar Klar
Geruch: (Verdünnungsfaktor) Für den Verbraucher annehmbar und ohne anormale 

Veränderung 0,5m-1 o.B. o.B. o.B. o.B.
Spektrales Absorptionsmaß bei 436 nm in m-1 (Färbung) 0,5 <0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
Temperatur in °C 25 13,3 11,6 11,0 21,1
PH-Wert 6,5–9,5 7,3 7,3 7,3 7,3
El. Leitfähigkeit bei 25 ° in µS/cm 2500 1150 920 1280 1080
Gesamthärte in °dH 24,8 24,7 34,6 26,5
Carbonathärte in °dH 17,6 18,3 20,6 18,9
Säurekapazität bis pH 4.3 in mol/l 6,27 6,54 7,36 6,75
Calzium als Ca i mg/l 400 110 110 150 120
Magnesiium als Mg in mg/l 150 42 39 58 42
Natrium als Na in mg/l 300 49 21 26 31
Kalium als K in mg/l 50 4,9 3,7 6,8 3,7
Eisen, gesamt als Fe in mg/l 0,2 <0.010 <0,010 <0,010 0,020
Mangan, gesamt als Mn in mg/l 0,05 <0.010 <0,010 <0,010 0,012
Ammonium als NH4 in mg/l 0,5 <0.010 <0,010 <0,010 <0,010
Nitrat als NO3 in mg/l 50* 18 3,4 48 7,6
Nitrit als NO2 in mg/l 0,1* 0.013 0,016 <0,005 <0,005
Hydrogenkarbonat als HCO3 in mg/l 383 400 449 412
Chlorid als Cl in mg/l 200 120 57 91 80
Sulfat als SO4 in mg/l 250 97 95 160 110
Oxidierbarkeit als KMnO4 in mg/l 20 6,4 7,4 7,4 5,8

2. Bakteriologische Routineuntersuchung

Zulässige Höchstkonzentration Brunnen
Stadtau

Brunnen
5

Brunnen
Leobendorf

Netz-
probe

Gutachten vom 11.09.12 11.09.12 11.09.12 11.09.12
Koloniebildende Einheit bei 22° C (72 h) in 1 ml 3 3 0 0
Koloniebildende Einheit bei 36° C (48 h) in 1 ml 0 0 0 0
Coliforme Keime in 100 ml 0 0 0 0
Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 0 0 0
Enterokokken in 100 ml 0 0 0 0

+) Membranfiltermethode

Bakteriologischer Befund:
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 36°C 

und 22 °C war unter dem Indikatorparameterwert der Trink-
wasserverordnung. In den eingesetzten Probemengen von 
100 ml konnten weder coliforme Bakterien noch Escherichia 
coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.

Gutachten:
Auf Grund der vorliegenden Befunde entsprachen die in 

Verkehr gebrachten Wasserproben den geltenden lebens-
mittelrechtlichen Vorschriften. Das Wasser der WVA Korneu-
burg ist daher zur Verwendung als Trinkwasser laut den 
Anforderungen der Trinkwasserverordnung (304. Verord-
nung des Bundesministers für soziale Sicherheit und Gene-

rationen über die Qualität von Wasser für den menschlichen 
Gebrauch–Trinkwasserverordnung- TWV–vom 21. August 
2001) geeignet.

Beurteilung der letzten Trinkwasser–Pestizidver-
ordnung:

Die Gehalte sämtlicher in § 2 Abs. 1 Z 1 und Z 2 und 
in der Anlage der Trinkwasser–Pestiziden Verordnung des 
Bundesministeriums für Gesundheit, Sport und Konsumen-
tenschutz, BGBl. 448 vom 20 August 1991 angeführten 
Pestizide liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen 
der Methode und somit unter den Grenzwerten der Verord-
nung.

Das KORNEUBURGER 
STADTSERVICE informiert
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Anlaufstelle für alle Fragen zum 
Trink- und Grundwasser

Die eNu-Wasserhotline bietet kompetente Beratung und aktuelle Infos

Die Expertinnen und 
Experten der Energie- 
und Umweltagentur Nie-
derösterreich stehen 
Rede und Antwort und 
bieten firmenunabhängi-
ge Beratung. 

Die eNu hat in Abstim-
mung mit der Bezirks-
hauptmannschaft, der Ge-
meinde Korneuburg und 
der Abteilung Wasserwirt-
schaft des Landes Nieder-
österreich eigens für die 
Korneuburger Bürger und 
Bürgerinnen und Men-
schen aus den Umlandge-
meinden eine Wasserhot-
line eingerichtet. Zu aktu-
ellen Entwicklungen rund 

ums Trinkwasser werden 
Sie beraten von

Montag bis Donners-
tag von 8 bis 18 Uhr und 
Freitag von 8 bis 13 Uhr 
erreichbar ist. 

Die wichtigsten Informa-
tionen vorweg: 

Leitungswasser:
Die Verunreinigung be-

zieht sich auf Grundwas-
ser aus privaten Brunnen 
und nicht auf Leitungswas-

ser! Dieses ist nicht betrof-
fen, sondern nach wie vor 
ein sauberes und gesundes 
Getränk.

Aufbereitungsanlagen:
Bei Trinkwasser aus öf-

fentlichen Wasserversor-
gungsanlagen ist keine 
zusätzliche Wasseraufbe-
reitung notwendig. Seien 
Sie beim Kauf von Aufbe-
reitungsgeräten deshalb 
vorsichtig. Die Geräte sind 

teuer und eine nachhalti-
ge Wirkung auf die Quali-
tät ihres Wassers ist nicht 
erwiesen. 

Mag. Maria Lackner, 
Ansprechpartnerin bei 
der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ:

„Die ExpertInnen der 
eNu beraten Sie unabhän-
gig und kostenlos. Rufen 
Sie uns einfach an oder 
schreiben Sie uns ein Email 
an wasser@enu.at.“ Weite-
re Informationen, die wich-
tigsten Fragen und Antwor-
ten zum Thema und eine 
Karte des verunreinigten 
Gebiets finden Sie auch im 
Internet unter www.enu.at/
wasserhotline.

Die Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu)
Die Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu) ist DIE 

gemeinsame Anlaufstelle für alle Energie- und Um-
weltfragen für Bürgerinnen und Bürger, Gemeinden, 
Betriebe sowie Verwaltung und Politik in Niederöster-
reich.

Dabei verfolgen wir klare Ziele:
l  100% Strom aus erneuerbaren Quellen bis 2015
l � 50% des Gesamtenergiebedarfs aus erneuerba-

ren Energien bis 2020
l  Umfangreicher Schutz der Naturräume

l  Hohe Umwelt- und Lebensqualität in Niederös-
terreich

Wir informieren und beraten zu den Themen Ener-
gie & Klima, Umwelt & Leben und Natur & Ressourcen.

Unser kompetentes Team an sieben Standorten in 
allen Vierteln des Landes schafft Bewusstsein für einen 
umsichtigen Umgang mit unseren Ressourcen, einen 
bewussten Konsum und eine nachhaltige Lebenswei-
se. Regionale Kreisläufe stehen dabei im Mittelpunkt.

Wasserhotline der Energie- und 
Umweltagentur NÖ (0 27 42) 743 41,  

wasser@enu.at 
oder www.enu.at/wasserhotline

Machen Sie sich selbst ein Bild auf www.enu.at
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Bürgerinitiative Pro Reines Wasser
Ein Kommentar von Matthias Schabl, Sprecher der 
Bürgerinitiative Pro Reines Wasser
„Große Teile Korneu

burgs sind mit einem Gift-
cocktail im Grundwas-
ser verseucht. Dies hätte 
leicht verhindert werden 
können, wenn der verur-
sachende Betrieb und die 
Behörden die geltenden 
Bestimmungen und Kon
trollen eingehalten hät-
ten.

Die Bürgerinitiative Pro 
Reines Wasser in Korneu-
burg fordert daher:

1. Die rasche Wieder-
herstellung der Trink-
wasserqualität unseres 
Grundwassers und die 
Abgeltung aller Schäden

2. Ein Untersuchungs-
verfahren, das die Ursa-
che für die Versäumnisse 
aufklärt:

Warum wurden die Ab-
wassergruben von Kwiz-
da Agro in all den Jahren 
nicht regelmäßig über-
prüft, weder vom Betrieb, 
noch von den Behörden, 

obwohl dies von der EU 
vorgeschrieben ist? 

Warum wurde erst auf 
medialen Druck von ORF 
und Global 2000 das Kon-
taminationsgebiet abge-
grenzt und die Gifte voll-
ständig identifiziert? 

Warum hatte die 
Staatsanwaltschaft kei-
nen Verursacher gefun-
den und das Verfahren 
im Mai 2012 ergebnislos 
eingestellt? 

Warum wurde die Be-
völkerung nicht sofort 
und laufend informiert, 
obwohl es ein Umwelt-
informationsgesetz gibt? 

Warum wurden die Mel-
dungen der Betroffenen 
über Pflanzenverkrüppe-
lungen von der Behörde 
systematisch ignoriert?

3. Die Garantie, dass 
so etwas nicht noch ein-
mal passieren kann, und 
zwar mindestens durch:

Eine lückenlose Kont-
rolle aller umweltgefähr-

denden Betriebe im Be-
zirk (speziell alle Abwas-
sergruben!), um die wei-
tere Gefährdung der Um-
welt und ganz speziell der 
Trinkwasserbrunnen, aus-
schließen zu können 

Eine grundlegende Än-
derung der Informations-
politik der Bezirkshaupt-
mannschaft im Umweltbe-
reich, wobei die Emissio-
nen aller Betriebe (Lärm, 
Abgase, Abwasser), Scha-
densfälle sowie Messun-
gen und Gutachten ab 
sofort für jedermann ein-
sehbar sind 

Personelle und organisa-
torische Konsequenzen

Die Bürgerinitiative er-
wartet von der Stadtge-
meinde, diese Anliegen 
ungeachtet von Partei(-in-
terner) Politik und Zustän-
digkeitsabgrenzungen im 
Sinne der Bürger dieser 
Stadt mit aller Kraft zu 
unterstützen.“

Bürgermeister Gepp, USTr Kerschbaum und die zuständigen Kollegen der Verwal-
tung sind permanent mit betroffenen Bürgern im Gespräch und bedanken sich 
herzlich für das gute Miteinander bei Herrn Rafalzik und Herrn Nowak. Die bei-
den betroffenen Bürger waren immer sehr an einer lückenlosen Aufklärung inte-
ressiert.“
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      Wir

gratulieren

     herzlich!

Anna Satter wurde 100!
Die gebürtige Korneu-

burgerin Anna Satter feier-
te am 21. September Ihren 
100. Geburtstag.

Bürgermeister Christian 
Gepp besuchte die Jubila-
rin und gratulierte persön-
lich zu diesem bemerkens-
werten Wiegenfest. Eben-
falls fanden sich Stadt-
pfarrer Mag. Stefan Koller, 
Mag. Karl-Josef Weiss und 
GR Waltraud Wobornik ein, 
dem Geburtstagskind zu 
gratulieren und gemein-

sam auf Ihren langen Le-
bensweg anzustoßen. 

In einer gemütlichen 
Runde erfuhr man, dass 
die ehemalige Zither- und 
Gitarrelehrerin des Öfteren 
noch vormittags musiziert. 
Sehr gerne unternimmt sie 
Spaziergänge durch ihre 
Heimatstadt.

Die rüstige Jubilarin ge-
noss sichtlich das Plauder-
stündchen mit Ihrer Fami-
lie und den vielen Gratu-
lanten. Wir gratulieren sehr 
herzlich!

Die Jubilarin Anna Satter im Kreise der Gratulanten, mit 
Sohn Heinrich Satter, Stadtpfarrer Mag. Stefan Koller, 
Bürgermeister Christian Gepp, Mag. Karl-Josef Weiss von 
der BH Korneuburg und GR Waltraud Wobornik.

Maria Schöttl feierte 95er
Am 29. Oktober feierte Maria Schöttl ihr 95. Wiegen-

fest. Zu diesem besonderen Anlass versammelten sich 
vor kurzem jede Menge Gratulanten und Familienangehö-
rige im Stüberl des Augustinerheims bei Kaffee und Ku-
chen, um mit der Jubilarin zu feiern. Maria Schöttl wurde 
1917 in Wien geboren, wuchs in Linz, OÖ, auf und ist seit 
1995 in Korneuburg ansässig.

V. l. n. r.: Kaplan Dr. Davis Kalapurakkal, Tochter Herta 
und Schwiegersohn Rudolf Franner, Direktor Christian 
Seidl, Pflegedienstleiterin Margit Kamauf, Seniorenbe-
treuerin Andrea Bauer, GR Waltraud Wobornik und Jubi-
larin Maria Schöttl mit Stationsleiterin Zdenka Kurkova.

Ehrungen in den Monaten September und Oktober

Herzliche Glückwünsche …
75. Geburtstag

Walter Hödl, Hilde Haller, 
Margarete Loritz, Eva Rez-
nicek, Helga Hager, Rudolf 
Cocej, Hedwig Prost, Wal-
ter Huber, Rosa Gänsler.

80. Geburtstag

Gertrude Berger, Kurt Vin-
zenz, Johann Menzl, Inge-
borg Haberl.

85. Geburtstag

Dr. Hans Nemetz, Ger-
traude Hierz, Ing. Johann 
Jahnas, Walter Vogelsang, 
Ing. Emmerich Rössler, 
Hildegard König, Dr. Karl 
Schott, Herta Billwatsch, 
Josef Kufner, Michaela 
Mühl, Edith Wawerka.

90. Geburtstag

Helene Polevkovits, Jo-
hann Koll, Erna Streicher, 
Helene Schmöllerl.

95. Geburtstag

Maria Schöttl

100. Geburtstag

Anna Satter

zur Goldenen Hochzeit

Werner und Elfriede Zusl, 
Erich und Johanna Mikulic, 
Walter und Hermine Vo-
gelsang, Walter und Maria 
Stadtlbauer, Wolfgang und 
Erika Brawenz, Karl und 
Gertrude Litschauer

zur Diamantenen
Hochzeit

Johann und Marie Wöhrer

… und die besten Wünsche für 
Ihren weiteren Lebensweg!

Zum 60. Hochzeitstag gratulierte die Stadtgemeinde 
dem Ehepaar Wöhrer anlässlich der Ehrungsfeier im 
historischen Sitzungssaal des Rathauses. 
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Lange Einkaufsnacht

Das Thema der letzten 
„Langen Einkaufsnacht“ 
war „Mobilität“. Ob mit Mi-
ni-Dampftraktor, Segway 
oder beim Gesellschafts-
tanz … zahlreiche Besu-
cher und Besucherinnen 

eroberten den Hauptplatz 
und die Geschäfte, die län-
ger geöffnet hatten und 
zahlreiche Schnäppchen 
und Schmankerln als Dank 
für ihre Kunden bereithiel-
ten.

Hafenfest mit Ausstellung

Einer der Höhepunkte 
des heurigen Hafenfestes 
war das Treffen der ehema-
ligen „Werftler“–eine große 
Schar an ehemaligen Werft-
mitarbeitern folgte dem Ruf 
und kam zum Treffpunkt. 
Gemeinsam wurde die Aus-
stellung „160 Jahre Werft 
Korneuburg“ besucht. 
Diese Ausstellung, orga-
nisiert vom Korneuburger 
Museumsverein, ist noch 
bis Ende März im Museum, 

Max-Burkhardt-Ring, sonn-
tags von 9.00–12.00 Uhr zu 
sehen.

Das waren die jüngsten Korneuburger Top-Events

Oldtimer am Hauptplatz

Wieder war der 
Hauptplatz voll mit alten 
Autos. Zahlreiche Schau-
lustige konnten nicht ge-
nug staunen. Neben einer 
gemeinsamen Ausfahrt der 
Oldtimer und einem Gleich-

mäßigkeitsfahren spielten 
nachmittags „Die Koyoten“ 
auf–Speis und Trank waren 
reichlich vorhanden. Wie-
der einmal eine gelungene 
Veranstaltung!

Drachenbootrennen

Trotz schlechten Wet-
ters konnte ein fairer Wett-
kampf ausgetragen wer-

den. Einige der Teilnehmer 
bestritten ihren Lauf in ori-
ginellen Verkleidungen.
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Korneuburg hat wieder 
ein Hutgeschäft

Das Hutgeschäft am 
Korneuburger Hauptplatz, 
das bereits seit vielen Jah-
ren als eingesessener Tra-
ditionsbetrieb gilt, hat die-
sen Herbst erneut seine 
Pforten geöffnet. Der Fa-
milienbetrieb, der bereits 
seit 1921 besteht, wurde 
von Brigitte Meister in der 
vierten Generation an ihre 
Tochter Mag. Barbara Wie-

gisser übergeben. Die stu-
dierte Betriebswirtin hat 
nach der Karenz ihre lang-
jährige Position als Marke-
tingmanagerin „an den Na-
gel“ gehängt und sich für 
die Fortführung des Ge-
schäftes entschieden. Der 
frische Wind zeigt sich 
einerseits durch die mo-
disch sehr ansprechende 
Ware in vielen Farben und 

GR Sabine Fuchs-Tröger, Bezirksstellenleiterin WKO Anna 
Schrittwieser, Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser, 
Jungunternehmerin Barbara Wiegisser, Brigitte Meister, 
STR Andreas Minnich, Elfi Nothelfer und „Frau in der Wirt-
schaft“ Sabine Danzinger wünschen zur Neuübernahme 
viel Erfolg!

Varianten, sowie durch 
das vergrößerte und mo-
dern gestaltete Geschäfts-
lokal. Der neue Name „& 
Hüte“ steht dafür, dass al-
les rund um den Hut an-
geboten wird–von Hüten, 
Hauben, Kappen bis hin zu 
Tüchern, Schals und Hand-
schuhen. Außerdem wurde 
das Sortiment um Handta-
schen der bekannten Mar-
ke Liebeskind-Berlin erwei-
tert. Das kleine Hut-Fach-
geschäft ist in der gesam-
ten Region eines der letz-
ten seiner Art und wird 
von vielen Stammkunden 
vor allem wegen seiner 

fachkundigen und persön-
lichen Beratung sowie der 
breiten Auswahl geschätzt. 
Die motivierte Jungunter-
nehmerin freut sich über 
den regen Zuspruch der 
Kundinnen und Kunden: 
“Die zahlreichen positi-
ven Rückmeldungen be-
stätigen mir die Richtigkeit 
meiner Entscheidung!“ 

& Hüte
Mag. Barbara Wiegisser
Hauptplatz 17
2100 Korneuburg
www.und-huete.at
info@und-huete.at
�www.facebook.com/
undhuete.
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1. Medienworkshop stieß 
auf großes Interesse

Die Stadtgemeinde Kor-
neuburg lud alle Vertre-
ter und Vertreterinnen 
der Korneuburger Vereine 
zu einem Workshop unter 
dem Motto „Richtige und 
gute Medienarbeit“. Viele 
Interessierte kamen und 
erhielten von den beiden 

Profis, Veronika Löwen-
stein (NÖN) und Mag. San-
dra Schütz (Bezirksblät-
ter), praktikable Tipps, wie 
man Pressetexte verfassen 
sollte und worauf es bei 
einem guten Pressefoto an-
kommt. Es wird bald eine 
Fortsetzung geben.

Besuch aus Litauen in der „Alten Schmiede“
Im Zuge einer Informa-

tionsreise besuchten 45 
Mitglieder zweier Dorfge-
meinschaften aus Miki-
tu und Keturnaujienos (Li-
tauen) das Projekt „Alte 
Schmiede“. 

Nach einem Empfang im 
Rathaus bei Kaffee und Ku-
chen und Besichtigung der 
wunderschönen Räumlich-
keiten wurde die Gruppe 
nach einem Stadtspazier-
gang zum Sitz der „Alten 
Schmiede“ am Bankmann-
ring geführt. Dort wurden 
sie von den beiden Projekt-
leitern Rudolf Reigner und 
Edith Schirl über die Tätig-
keitsfelder und Ziele des 
Projektes informiert. 

Mithilfe eines Dolmet-
schers gelang ein reger In-

teressensaustausch. An-
schließend wurden die 
Räumlichkeiten des Pro-
jektes „Alte Schmiede“ be-
sucht.

Zur Sache
Die „Alte Schmiede“ ist 

ein Beschäftigungsprojekt, 
eingegliedert in die Stadt-
gemeinde Korneuburg. 

Ehemals beschäftigungs-
lose Personen, aber auch 
Personen mit Behinderun-
gen erhalten ein maximal 
auf ein Jahr befristetes 
Dienstverhältnis. 

Das erklärte Projektziel 
ist die neuerliche Integra-
tion der beschäftigungslo-
sen ArbeitnehmerInnen in 
den Arbeitsmarkt.

Beschäftigung in 
vielen Bereichen

Ein weites Beschäfti-
gungsfeld steht offen: 
Bau- und Baunebengewer-
be, Grünraumpflege, Stadt-
bücherei und Internetcafé, 
Mitarbeit in den Abteilun-
gen der Stadtgemeinde, 
Mithilfe in den Kindergär-
ten der Stadtgemeinde.

100 Tage Stadtradio!
Anlässlich des „Tages 

der offenen Studiotür“ 
konnte eine sehr beeindru-
ckende Erfolgsbilanz ge-
legt werden: Es wurden in 
100 Tagen 100 Berichte 
gestaltet–eine sehr enga-
gierte Leistung des Redak-
tionsteams von Radio Kor-
neuburg. Viele Interessier-
te kamen, um sich das Stu-
dio anzusehen, beim Buf-
fet und einem guten Glas 
Wein Informationen und 

Meinungen auszutauschen 
und sich Radio Korneuburg 
„backstage“ erklären zu las-
sen. Auf www.radiokorneu-
burg.at können Sie Beiträ-
ge zu unterschiedlichsten 
Themen für alle Altersgrup-
pen herunterladen und hö-
ren. Veranstaltungen wer-
den angekündigt, und ab 
und an wird sogar live be-
richtet und interviewt …

Bürgermeister Gepp gra-
tulierte dem Team.

Die Besucher aus Litauen hatten großes Interesse am 
Korneuburger Beschäftigungsprojekt „Alte Schmiede“.

Von links nach rechts: Musiker von „K&C „ Klaus Linde-
Leimer, Pfarrer Stefan Koller, Musiker Carl Mittermüller, 
Bürgermeister Christian Gepp, Manfred Mikysek, Ger-
hard Pellegrini (Planet Sol), Axel Rosenecker, Michael Ve-
sely, Renate Prießnitz, Gabi Taubeck, Ludmilla Wingel-
maier und Elisabeth Pfennigbauer.

Die Teilnehmer des Workshops in den Räumlichkeiten der 
Freiwilligen Feuerwehr: 

Die nächste KORNEUBURGER STADTZEITUNG 
erscheint am 20. Jänner 2013
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2. Sport- und Gesundheitstag in 
der Guggenberger-Halle–Erfolg!
Am 6. 10. fand in der 

Guggenberger-Sport-
halle der 2. Sport- und Ge-
sundheitstag statt.

37 Aussteller nahmen 
auch in diesem Jahr wie-
der die Gelegenheit wahr, 
sich im tollen Ambiente 
mit Messecharakter dem 
zahlreich erschienen Pub-
likum zu präsentieren. Al-
les, was in Bezug auf Ge-
sundheit, Wellness und Er-
nährung im Bezirk Kompe-
tenz besitzt und Rang und 
Namen hat, war bei die-
ser tollen Veranstaltung in 
Korneuburg vertreten. „Wir 
haben auch heuer wieder 
größten Wert auf die Qua-
lität der Aussteller gelegt. 
Unseren Besuchern soll nur 
das Beste geboten werden“ 
so Vzbgm. Helene Fuchs-
Moser, die gemeinsam mit 
GR Sabine Fuchs-Tröger für 
die Organisation verant-
wortlich zeichnete. 

Als Stargäste konnten 
Edi Finger Junior sowie Dr. 
Werner Schwarz gewonnen 
werden. Beide zeigten sich 
beeindruckt von der Kulis-
se und der professionellen 
Organisation und lobten 
die Idee, die Themen Sport 
und Gesundheit in einer 
Veranstaltung zu vereinen. 
Edi Finger nutzte die Gele-
genheit, jeden einzelnen 
Messestand zu besuchen, 
um mit den Korneuburge
rInnen über seinen Zugang 
zur Gesundheit zu plau-
dern und von seinen Erfah-
rungen in der österreichi-
schen Sportwelt zu erzäh-
len.

Zum Top-Thema der 
Sportdarbietungen „Fit ins 
Alter“ konnte Dr. Schwarz 
die ZuhörerInnen mit 
einem flotten und kurz-
weiligen Vortrag in seinen 

Bann ziehen. Der bekann-
te österreichische Fitness
experte, der auch ein 
gleichnamiges Buch zu die-
sem Thema geschrieben 
hat, gab der Generation 
50+ wertvolle und praxis-
nahe Tipps, wie man sich 
mit einfachen und zeit-
sparenden Mitteln bis ins 
hohe Alter beweglich und 
gesund halten kann. 

Involviert war dabei auch 
die Korneuburger Neue 
Mittelschule mit Schwer-
punkt Musik, die in einem 
Schulprojekt eine „Brain-
fitness“-DVD und Kartei-
karten entwickelt hat, die 
in der Halle an das Publi-
kum verschenkt wurden 
und zur Steigerung der ko-
ordinativen Fähigkeiten für 
Jung und Alt dienen. 

„Es wird immer wichti-
ger, den Menschen zu ver-
mitteln, wie bedeutend mit 
zunehmendem Alter regel-
mäßiger Sport und Bewe-
gung für die Gesunderhal-
tung sind. Für Kinder und 
Jugendliche gibt es zahlrei-
che Projekte. Die ältere Ge-
neration wird dabei oft ver-
gessen. Uns war es ein An-
liegen, dieses Bewusstsein 
bei der Zielgruppe zu we-
cken und einen Überblick 
über die vielfältigen Ange-
bote auf diesem Sektor in 
unserer Stadt zu geben“, 
so Sport-GR Sabine Fuchs-
Tröger.

Der Sport- und Gesund-
heitstag hat sich bereits 
in seiner zweiten Auflage 
als Publikumsmagnet er-
wiesen, und die Idee, ihn 
unter ein Motto zu stellen, 
hat sich bestens bewährt. 
Eine Neuauflage 2013 ist 
garantiert!

Dr. Werner Schwarz hielt einen kurzweiligen Vortrag.

Wir gratulieren unseren Mountainbikern 
Vor kurzem fand im 

Landhaus St. Pölten 
die Siegerehrung des NÖ 
Mountainbike-Nachwuchs-
cups 2012 statt.

Cupsieger wurden Bar-
bara Schellnast (U13w), 
Lisa Göttinger (Jun.) und 
Florian Schellnast (U15m) 
von der Sportunion Kor-
neuburg/URC Bikerei. Alle 
drei FahrerInnen siegten 
mit deutlichem Vorsprung 
auf ihre Konkurrenz. Den 2. 
Gesamtrang erreichte Nina 
Krones in der U15w. Lorenz 
Trettenhahn fuhr mit nur 2 
Punkten Rückstand auf den 
Drittplatzierten auf den 
vierten Rang in der U15m. 
Tobias Neumann (U13m) 
erreichte Platz 8.

V. .l.: Florian Schellnast, Lisa Göttinger, Nina Krones, Bar-
bara Schellnast sowie Landtagsabgeordneter Andreas 
Pum, Radprofi Andreas Hofer und LRV-Präsident Peter 
Nausch.
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2. Fridays Sports Night
Am 19. 10. öffnete die 

Guggenberger-Sport-
halle zum zweiten Mal ihre 
Türen für die Korneuburger 
Jugend. Die Idee, Sport mit 
Partystimmung zu verbin-
den, hat sich schon im Ap-
ril dieses Jahres bei der 
Premiere mit über 150 ju-
gendlichen Teilnehmern 
bewährt. 

Alle Erwartungen 
wurden übertroffen

Die Neuauflage übertraf 
allerdings alle Erwartun-
gen. 250 TeilnehmerInnen 
nahmen das noch spekta-
kulärere Angebot an Trend-
sportarten, Ballspielen und 
Tanzvorführungen in An-
spruch. Zwei Airtracks, 

eine Basketballstation, 
Wave- und Snakeboards, 
verschiedene Geschicklich-
keitsstationen, die von der 
Sportunion Jugend zur Ver-
fügung gestellt wurden so-
wie die Möglichkeit, Break-
dance und Hip-Hop von 
einem absoluten Profi zu 
erlernen, begeisterten die 
Jugendlichen. 

Von Profis der Trend- 
sportszene begleitet

Auch die Korneuburger 
Parcours- und Freerunner 
kamen auf ihre Kosten. Be-
gleitet wurde die Veran-
staltung bereits wie beim 
ersten Mal von Profis aus 
der Trendsportszene, allen 
voran Gleb Morozov und 

Mike Mölschl, 
die nicht nur für 
einen sicheren 
Ablauf sorgten, 
sondern auch 
mit Tipps und 
Tricks zur Sei-
te standen und 
sogar das eine 
oder andere Ta-
lent entdeckten.

„Die Fridays Sports 
Night“ wird ab 2013 
ein fixer Bestandteil im 
Korneuburger Veranstal-
tungskalender sein. Drei 
bis vier Veranstaltungen 
sind geplant. Zum einen, 
um der Korneuburger Ju-
gend die Möglichkeit zu 
bieten, sich bei cooler Mu-
sik und in ungezwungener 

Umgebung sportlich zu be-
tätigen und dabei vielleicht 
eine neue Sportart für sich 
zu entdecken, zum ande-
ren, um den Sportvereinen 
eine Plattform zu bieten, 
ihr Angebot im Jugend-
bereich zu präsentieren“, 
zeigt sich Sport-GR Sabine 
Fuchs-Tröger von dem Vor-
haben begeistert. 

Bluestars Cheerleader in Paris

Holten zwei Pokale nach Korneuburg: die erfolgreiche Cheerleader-Gruppe. 

Am 31. 10. brachen 40 
Korneuburger Cheer-

leader Richtung Paris zu 
den European Open auf. 
Für die kleinsten unter ih-
nen bedeutete dies nicht 
nur den Aufbruch zu einer 
Abenteuerreise nach Dis-
neyland, sondern auch die 
Möglichkeit, erste inter-
nationale Erfahrungen zu 
sammeln. Die Erwartun-
gen der Seniors waren sehr 
hoch gesteckt, konnten sie 
doch in letzter Zeit tolle 
Leistungen im Training ab-
rufen.

Sportlicher Erfolg
Die vom Trainer-Team 

bestens organisierte Reise 
brachte auch entsprechen-
de Erfolge ein. So konn-
te das Team mit den Plät-
zen 3 (Senior Cheer Coed) 
und 5 (Peewee Cheer) so-
wie Platz 8 (Senior Coed 
Groupstunt) immerhin 
zwei Pokale nach Korneu-
burg zurückbringen. 

„Wir scheuen wirklich 
keine Kosten und Mühen, 
um unseren SportlerInnen 
derartige Veranstaltun-
gen zu ermöglichen. Lei-
der wird es finanziell im-
mer schwieriger für uns, 
den professionellen Trai-

nings- und Wettkampf-
alltag zu bewältigen. Wir 
würden dringend weitere 
Sponsoren benötigen, die 
uns bei solchen Reisen und 
dem Trainingsalltag unter-
stützen“, so Romana Dwor-
zak, Headcoach der Cheer-

leader. 60 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene trai-
nieren zweimal pro Woche. 
Neueinsteiger sind immer 
herzlich willkommen. 

Infos unter: bluestars@
gmx.at.

Sport und Partystimmung lassen sich 
vereinen–die zweite Fridays Sports 
Night hat es wieder bewiesen.
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Tennis-Stadtmeisterschaften 2012
Bei herrlichem Tennis-

wetter fanden vom 14. 
bis 16. September die 
Korneuburger Stadtmeis-
terschaften, die auf allen 
drei Tennisanlagen der 
Stadt ausgetragen wurden, 
statt. 

Die Herren spielten beim 
Union Tennisclub Schwarz-
Grün-Gold, die Damen und 
die Jugend beim ASC Mara-
thon Korneuburg und die 
Herren Seniorenbewerbe 
fanden beim ATUS Korneu-
burg statt.

Es gab heuer eine Re-
kordnennung von 72 Spie-
lern und Spielerinnen, die 
in fünf Bewerben um den 
Titel Stadtmeister kämpf-
ten.

Sieger und Stadtmeis-
ter 2012 wurden:

Daniel Kahr (ASC Mara-
thon Korneuburg) vor Chris-
toph Riedl (UTC Korneu-
burg)–Herren allg. Klasse

Martin Korkes (SV Haas 
Leobendorf) vor Dieter 
Scheidl (Sportlights Bisam-
berg)–Herren 45+

Dr. Peter Thirring (UTC 
Korneuburg) vor Roland 
Gleichmann (UTC Korneu-
burg)–Herren 55+

Susanne Klune-Wailzer 
(UTC Korneuburg) vor Eve-
lyn Gratzl (ATUS Korneu-
burg)–Damen allg. Klasse

Ben Turner (Sportlights 
Bisamberg) vor Sebastian 
Kokes (ASC Marathon Kor
neuburg)–Jugend m12u

Sieger in den B-Bewer-
ben wurden:

Stephan Wisgrill (UTC 
Korneuburg) vor Thomas 
Hammerschmid (ATUS Kor-
neuburg)–Herren

 Michaela Hörmann 
(ATUS Korneuburg) vor Ta-
mara Thirring (UTC Kor-
neuburg)–Damen

Die Siegerehrung, im 
Anschluss an die Final-
spiel, nahmen die Turnier-
leiter Manfred Buzin, Anton 
Sterl und Johann Neiss zu-
sammen mit Bürgermeister 
Christian Gepp, Sportge-
meinderätin Sabine Fuchs-
Tröger und Obmann-Stv. 
Mag. Ewald Meister vor.

Tennis vom Feins-
ten gab es beim Gene-

rali-Auftaktevent zu den 
Korneuburger Stadtmeis-
terschaften 2012 zu se-
hen. Sandra Klemenschits 
(AUT–WTA-Doppel 89) und 
Mervana Jugic-Salkic (BIH–
WTA-Doppel 80) spielten 
an der Seite von Generali-
Vorstandsdirektor Dr. Pe-
ter Thirring und Christoph 
Riedl im Mixed Doppel. 
Die Begegnung ging mit 
6/1, 6/3 an das Duo Mer-
vana Jugic-Salkic/Chris-
toph Riedl. 

Auch der Hausherr, Ob-
mann Manfred Buzin, war 
von dem Match total be-
geistert: „Es war eine ge-
lungene Werbung für den 
Tennissport und für den 
UTC Korneuburg!“

Sporttrainer waren sehr gefordert
Die erste kostenlose 

Trainerfortbildung in 
Korneuburg war ein vol-
ler Erfolg. 30 Trainer aus 
zwölf Korneuburger Sport-
vereinen nahmen an den 
interessanten Vorträgen 
von Sportmediziner Dr. 
Erich Altenburger–er refe-
rierte über Sportverletzun-
gen–und dem diplomier-
ten Sportmasseur Martin 
Spiroch, der über praxis-
nahe Erstversorgung im 
Training bzw. Wettkampf 
sprach, teil. 

Am Nachmittag konnte 
Alexander Susnik, Referent 
der Sportunion- Akademie, 
die Teilnehmer mit moder-
nem Koordinationstraining 
für alle Altersgruppen da-
für begeistern, selbst aktiv 
bei der Sache und für neue 
Übungen offen zu sein. 
Unter den Trainern und 
der Organisatorin GR Sabi-
ne Fuchs-Tröger war eines 
klar: Die kostenlose Trai-
nerausbildung für unsere 
KorneuburgerInnen wird 
zukünftig im Rahmen von 

„Korneuburg bewegt“ re-
gelmäßig stattfinden. Für 
weitere geplante Treffen 
wurden schon Themen-

schwerpunkte diskutiert 
und viele neue Ideen für 
das nächste Frühjahr kre-
iert. 

Lehrreicher Fortbildungskurs für die Sporttrainer.

Die Stadtmeister und Finalisten Dr. Peter Thirring, Sandra Klemenschits, Mervana Jugic-Salkic und Christoph Riedl 
(von links).
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
MUSIKFREUNDE

K O R N E U B U R G

S P A R K A S S E

KORNEUBURG AG

Stadtsaal Korneuburg · Hauptplatz 31
Montag, 31. Dez. 2012, 19.30 Uhr

KARTENVORVERKAUF (die Sitzplätze sind nummeriert)
Stadtgemeinde Korneuburg – Bürgerservice, Hauptplatz 39

Karten zum Preis von € 27,– / 25,– / 23,–
erhältlich im Bürgerservice der Stadtgemeinde
Korneuburg, Hauptpl. 39, 02262/770 411-413

Christoph Velisek – Tenor
(Volksoper Wien)

Philharmonisches Orchester Györ
unter der Leitung von  Adolf  Vasicek

Satz und Druck: Druckerei Fuchs GesmbH · www.druckerei-fuchs.at

Jungweine am traditionellen 
Adventmarkt vor dem Rathaus

Am 15.11. wurde die 
Jungweinwoche im Rah-
men des Korneuburger 
Adventmarktes eröffnet. 
An allen Ständen wird es 
eine Woche lang Jungwei-
ne von folgenden Winzern 
geben: Glatt (Leobendorf), 
Haller (Enzersfeld), Hladik 
(Bisamberg), Praschinger 
(Enzersfeld), Schwarzböck 

(Hagenbrunn) und Zwan-
zinger (Enzersfeld). 

Zusätzlich kann man 
Jungweine der Firma 
Zeitlberger (Wagram), Söll 
(Südsteiermark), Nehrer 
(Eisenstadt) und noch eini-
ge mehr genießen. Die Öff-
nungszeiten sind wie im 
Advent: Mo–Do ab 16.00 
Uhr, Fr–So ab 14.00 Uhr.

Programm siehe Rückseite!
Druckerei Fuchs GesmbH . www.druckerei-fuchs.at 

ab 2200 Livemusik „Die Stockerauer“
SILVESTERPARTY
Mo, 31.12.12

Jungweine Punsch KulinarischesGeschenkideenvor dem Rathaus

von Do, 15.11.12 
bis Mo, 24.12.12
Hauptplatz
Korneuburg

w w w . k l u b f u e r k o r n e u b u r g . a t

Mo-Do ab 1600 Fr-So ab 1400

KORNEU
BURG IM
ADVENT

Korneuburg im Advent - PROGRAMM
Do 15.11.

Fr 16.11.
Sa 17.11.
Fr 23.11.

Sa 24.11.
So 25.11.
Fr 30.11.

Sa 1.12.
So 2.12.

Mi 5.12.

Fr 7.12.
Sa 8.12.
So 9.12.

Fr 14.12.
Sa 15.12.
So 16.12.
Mi 19.12.

Do 20.12.
Fr 21.12.

Sa 22.12.
So 23.12.

Mo 24.12.

Mo 31.12.

ab 18:00

ab 18:30
ab 18:00
ab 18:00
ab 18:00

ab 18:00
ab 16:00
ab 18:00
ab 18:00
ab 17:00

ab 18:00
ab 18:00

ab 18:00
ab 18:00
ab 16:00
ab 17:30
ab 18:00
ab 18:00
ab 16:00
ab 18.00
ab 18.00
ab 18:00
ab 18.30
ab 17.00
ab 18:00
ab 11:15

ab 17:00
ab 19:00
ab 22:00

Eröffnung der Jungweinwoche mit DI Josef Glatt am 
Adventmarkt mit Winzern der Region
Just Music
Jazzband der Musikschule Korneuburg  
Benny Live - Oldies and Evergreens
„Es werde Licht ...“ Offizielle Eröffnung durch
Bgm. Christian Gepp und Stadtpfarrer Stefan Koller
Musikalische Umrahmung mit Trio Grande
Frank Main - Swing and Jazz
Adventchor
Blue Train 
„Schlagerweihnachten“ - Die Stockerauer
Nikolo und Krampus kommen mit der Drehleiter
der FF Korneuburg
Just Music
Krampusrummel
Weihnachtsfeier des Klub für Korneuburg
Gospel Duo Joy
Frank Main - Best of Sinatra
Bläser der Musikkapelle Bisamberg
Harry Blümel 
Benny Live - Oldies and Evergreens
„Schlagerweihnachten“ - Die Stockerauer
Big Band der Musikschule Korneuburg
Christmas Boogie Woogie
Blue Train
Music Man and Voices
Harry Blümel
Adventbläser Bisamberg
„Schlagerweihnachten“ - Die Stockerauer
„Licht von Betlehem“
mit Kammersängerin Ulrike Steinsky
Traditionelles Turmblasen 
Silvesterkonzert im Stadtsaal
Silvesterparty am Hauptplatz 
mit Live Music - Die Stockerauer

w w w . k l u b f u e r k o r n e u b u r g . a t



33korneuburger stadtzeitung 5/2010 33korneuburger stadtzeitung 7/2012

ADVENTMARKT
im Förderzentrum der

BEHINDERTENHILFE
Oberrohrbach

ab 0900 Uhr Empfang durch den Weihnachtsmann
ab 1000 Uhr Eröffnung durch BGM Karl Stich
ab 1030 Uhr DIE STOCKERAUER 
      Singen mit dem Weihnachtsmann 
ab 1100 Uhr bis 1400 Uhr        

                    MITTAGSTISCH
ab 1430 Uhr Singen mit dem Weihnachtsmann

Sonntag

2.
Dez. 12

9-17 Uhr

Infostand, 
Marktbuch, Siegeln, Urkundenschreiben: Friederike 
Seidl, Ing.Sabine Seidl
Weihnachtskrippe: Johann Würth
Metallbilder: Reinhard Safer
Sticken,Stricken, Nähen: Glückskids
Lederverarbeitung: Robert Messinger
Bronzeschmied: Mag.Thomas Atzmüller
Kräuterladen: Martin Ruzicka
Wachsmodel, Spinnen: Elfriede Navratil
Süsswaren, Getränke, Kesselspeise: Bäckerei Reiter, 
1.Biermanufaktur Korneuburg

Turmbesteigung mit Geschichte und Blick auf das be-
leuchtete Korneuburg

Im Rathaus-Innenhof:
Donnerstag, 13.12.2012:
18:00 Eröffnung in altem Gepränge mit Bürgermeister, 
Geistlichkeit, Herold, Musik und Tanz
Freitag, 14.12.2012
18:00  Theaterdarbietung der Spielgruppe DIREKT: „Die 
Verurteilung des  Bäckers von Freiburg im Breisgau“. Lei-
tung: Mag. Gabi Eiserle
Samstag, 15.12.2012
17:00 Märchenlesung auf der Bühne: Manuela Ruzicka
17:30 Vortrag über Heilkräuter des Mittelalters: Martin 
Ruzicka
18:30 Theaterdarbietung der Spielgruppe DIREKT:  „Die 
Verurteilung des  Bäckers von Freiburg im Breisgau“. Lei-
tung: Mag. Gabi Eiserle
Sonntag, 16.12.2012
11:00 Märchenlesung auf der Bühne: Manuela Ruzicka
11:30 Vortrag über Gemüsepflanzen und Heilkräuter des 
Mittelalters: Martin Ruzicka
15:00 Theaterdarbietung der Spielgruppe DIREKT: „Die 
Verurteilung des  Bäckers von Freiburg im Breisgau“. Lei-
tung: Mag. Gabi Eiserle 

Im Raum unter dem Rathausturm:
Vorführungen und zum Mitmachen:
Donnerstag, 13.12.2012
15–18 Uhr Aromamärchenreise für die Kleinen: Caroline 
Kreitner (Glückskids)
Freitag, 14.12.2012
15–16 Uhr Adventlichtbasteln und Lichtertanz: Gabi Beu-
tel (Familienarche)
16–18 Uhr Keramik–Arbeiten mit Ton Mag. Susanna Pill-
wax
Samstag, 15.12.2012
15–17 Uhr Vorführung von Handwerkstechniken
Sonntag, 16.12.2012
10–11 Uhr Basteln und Spielen mit Kinder: Gabi Beutel 
(Familienarche)
Am Gelände werden täglich die Attraktionen auf Tafeln 
angeschlagen.
Besuch in – dem Mittelalter nachempfundenen – Kostü-
men erwünscht.
Änderungen sind kurzfristig möglich.
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Gesundheits- & Soziale Dienste
Unter dem Motto 

„Gesundheits- & So-
ziale Dienste“ bietet 
das Niederösterrei-
chische Rote Kreuz 
verschiedene Dienst-
leistungen für Jeder-
mann an. Zahlreiche 
Angebote erleich-
tern, vereinfachen 
und verbessern Ihren 
Alltag. Insbesondere 
ältere, kranke und geschwächte Mitglieder unserer Ge-
sellschaft und deren Angehörige/Freunde profitieren von 
den vielfältigen Angeboten.

Kontakt und 
weitere Informa-
tionen für Inter-
essierte

„Zuhause Essen à la 
Carte“: Telefon: 059 144 
200; Internet: www.zuhau-
seessen.at

Rufhilfe und Pflegebe-
helfe: Telefon: 059 144 
59000 80; Internet: http://
www.rotkreuz.at/ 

Für weitere Informationen 
steht Ihnen das Rote Kreuz 
Ernstbrunn–Korneuburg–
Stockerau gerne zu Verfü-
gung. 

Zuhause essen 
à la Carte“

Frisch gekochte Spei-
sen kommen tiefgekühlt 
zu Ihnen nach Hause. Dies 
ist eine fast 20-jährige Er-
folgsgeschichte des Roten 
Kreuzes Niederösterreich. 
Sie können sich Ihren in-
dividuellen Speiseplan–mit 
Auswahl aus über 110 Ge-
richten (Suppen, Haupt-
speisen, Salate, Desserts)–
zusammenstellen und von 
einem Rot-Kreuz-Mitarbei-
ter wöchentlich direkt zu 
Ihnen nach Hause liefern 
lassen.

� Foto: GourmetDie neue Korneuburg-Uhr ist jetzt 
im Bürgerservice erhältlich: die 
Stahluhr von Jacques Lemans, mit 
braunem Lederband hat auf dem 
Zifferblatt das Korneuburger Wap-
pen abgebildet. Ein schönes Ge-
schenk für Geburtstag, Weihnach-
ten oder andere Anlässe!

Rufhilfe – ein 
Knopf zur 
schnellsten Hilfe

Kennen Sie das?–Sie 
brauchen dringend Hil-
fe, aber schaffen es nicht 
selbst per Telefon Hilfe zu 
rufen??? Das Rote Kreuz 
bietet Ihnen die optimale 
Lösung dafür–das „Rufhil-
fe–Notruftelefon“. Mit nur 
einem Klick–mittels Not-
ruftaster an Ihrem Hand-
gelenk–werden Sie direkt 
mit einer Mitarbeiterin 
oder einem Mitarbeiter der 
Rettungsleitstelle verbun-
den. Vom ungefährlichen 
Sturz, über Nasenbluten 
bis hin zu anderen Notfäl-
len, das Rote Kreuz hilft Ih-
nen! (Pauschalpreis: 26,- 
Euro monatlich für Notruf-
telefon, Service und Hilfe 
durch Rettungswagen; kei-
ne weiteren Kosten).

Pflegebehelfe
Das Pflegen von älteren 

und kranken Menschen 
stellt eine große psychi-
sche und physische Belas-
tung für den zu Pflegenden 
und die Angehörigen dar. 
Umso wichtiger ist es da-
her, Pflegetätigkeiten für 
alle Beteiligten optimal zu 
gestalten. Das Rote Kreuz 
bietet Ihnen zur Unter-
stützung Ihrer Tätigkeiten 
elektrisch höhenverstellba-
re Pflegebetten, Rollstühle, 
Zimmertoiletten, Betttische 
und Nachtkästchen an. Bei 
Bedarf wird das Pflegebett 
sogar bis zu Ihnen nach 
Hause geliefert und aufge-
baut.

Ich habe keinen Hinweis 
auf Christbaumversenken 
und weiß auch nichts 
darüber!!!!!
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Veranstaltungen NOV./DEZ. 2012
19. 11. 2012, 26. 11. 2012, 03. 12. 2012
20:45–21:45

	 Hip Hop für Erwachsene
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

20. 11. 2012, 27. 11. 2012, 04. 12. 2012, 11. 12. 2012, 
18. 12. 2012, 27. 12. 2012 12:00–14:30

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012, 
20. 12. 2012, 29. 12. 2012 
08:00–11:30 und 12:30–14:00

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
wo: NÖ Gebietskrankenkasse 
Veranstalter: Pensionsversicherungsanstalt pva-lsn@pva.
sozvers.at www.pensionsversicherung.at Tel. 050303
Infos: http://www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at 

22. 01. 2013, 29. 01. 2013
16:15–17:45

	 Yoga BETTHUPFERL
wo: Chillout Yoga 
Veranstalter: Chillout Yoga, Hauer, Cordula, Bankmann-
ring 19
Infos: www.chilloutyoga.at, namaste@chilloutyoga.at

20. 11. 2012, 27. 11. 2012, 04. 12. 2012 17:00–17:50

25. 11. 2012, 02. 12. 2012, 09. 12. 2012 
15:40–16:30

	 Zumbatomic–ZUMBA für Kinder
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

20. 11. 2012, 27. 11. 2012, 04. 12. 2012, 11. 12. 2012, 
18. 12. 2012, 08. 01. 2013, 15. 01. 2013, 22. 01. 2013, 
29. 01. 2013 18:00–19:30

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012, 
20. 12. 2012, 27. 12. 2012, 03. 01. 2013, 10. 01. 2013, 
17. 01. 2013, 24. 01. 2013
19:00–20:30

	 Yoga FLOW
wo: Chillout Yoga 
Veranstalter: Chillout Yoga, Cordula Hauer, Bankmann-
ring 19
Infos: www.chilloutyoga.at, namaste@chilloutyoga.at

19. 11. 2012, 26. 11. 2012, 03. 12. 2012, 10. 12. 2012, 
17. 12. 2012, 07. 01. 2013, 14. 01. 2013, 21. 01. 2013, 
28. 01. 2013
14:50–17:05

	 Ballettstunden für Kids
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Judita Kovarikova, Parkgasse 21/12, Wien
Infos: judita_kovarikova@hotmail.com

19. 11. 2012, 26. 11. 2012, 03. 12. 2012, 03. 12. 2012, 
10. 12. 2012, 17. 12. 2012, 07. 01. 2013, 14. 01. 2013, 
21. 01. 2013, 28. 01. 2013
15:00–15:50

	 Kinderballett 1+2
wo: Tanzsaal, Ruderverein Alemannia 
Veranstalter: Kovarikova, Judita,
Infos: www.tanzintensiv.com/ballettschule, 
tganz-intensiv@hotmail.com

19. 11. 2012, 26. 11. 2012, 03. 12. 2012
16:30–17:20

	 Trommeln für Kinder
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

19. 11. 2012, 26. 11. 2012, 03. 12. 2012
17:20–18:20

	 Afrikanische Tänze
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

19. 11. 2012, 26. 11. 2012, 03. 12. 2012
18:30–19:30

	 Line Dance
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

19. 11. 2012, 26. 11. 2012, 03. 12. 2012 19:45–20:45

20. 11. 2012, 27. 11. 2012, 04. 12. 2012 19:00–20:00

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012
08:30–09:30

	 Zumba
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40



36 korneuburger stadtzeitung 5/201036 korneuburger stadtzeitung 7/2012

20. 11. 2012, 27. 11. 2012, 04. 12. 2012 18:00–18:45

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012
09:45–10:30

	 Zumba Gold
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40
20. 11. 2012, 27. 11. 2012, 04. 12. 2012

20:15–21:30

	 Salsa & Bachata 2
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40
21. 11. 2012, 28. 11. 2012, 05. 12. 2012, 12. 12. 2012, 
19. 12. 2012, 09. 01. 2013, 16. 01. 2013, 23. 01. 2013, 
30. 01. 2013, 07. 11. 2012

10:00–11:00

	 Yoga für GOLDIES
wo: Chillout Yoga 
Veranstalter: Hauer, Cordula, Bankmannring 19
Infos: www.chilloutyoga.at, namaste@chilloutyoga.at 

21. 11. 2012, 23. 11. 2012, 28. 11. 2012, 30. 11. 2012, 
05. 12. 2012, 07. 12. 2012, 12. 12. 2012, 14. 12. 2012, 
19. 12. 2012, 21. 12. 2012, 26. 12. 2012, 28. 12. 2012
15:30–16:00

	 Seniorengymnastik/Turnen
Veranstalter: Isabella Winter, Laaer Straße 49
Infos: www.private-noe-hauskrankenpflege.at,  
office@private-noe-hauskrankenpflege.at

21. 11. 2012, 28. 11. 2012, 05. 12. 2012, 12. 12. 2012, 
19. 12. 2012, 09. 01. 2013, 16. 01. 2013, 23. 01. 2013, 
30. 01. 2013
17:00–18:00

	 TWEENIE Yoga
wo: Chillout Yoga 
Veranstalter: Cordula Hauer, Bankmannring 19
Infos: www.chilloutyoga.at, namaste@chilloutyoga.at

21. 11. 2012, 28. 11. 2012, 05. 12. 2012, 12. 12. 2012, 
07. 11. 2012
17:10–18:00

	 Dance Mix
wo: Unionheim 
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

21. 11. 2012, 28. 11. 2012, 05. 12. 2012, 12. 12. 2012, 
19. 12. 2012, 09. 01. 2013, 16. 01. 2013, 23. 01. 2013, 
30. 01. 2013
17:10–18:00

	 Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal Des Rudervereins Alemannia 
Veranstalter: Judita Kovarikova

21. 11. 2012, 28. 11. 2012, 05. 12. 2012, 12. 12. 2012
18:00–18:50

	 Hip Hop Kids 12–16 Jahre
wo: Unionheim 
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

21. 11. 2012, 28. 11. 2012, 05. 12. 2012, 12. 12. 2012, 
07. 11. 2012 19:00–20:15

28. 11. 2012
20:15–21:30

	 Tanzkurs Goldstarkurs
wo: Unionheim 
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40
25. 11. 2012, 02. 12. 2012, 09. 12. 2012 19:00–20:15

05. 12. 2012, 12. 12. 2012
20:15–21:30

	 Tanzkurs Grundkurs
wo: Unionheim 
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012
10:45–11:30

25. 11. 2012, 02. 12. 2012, 09. 12. 2012
16:00–16:45

	 Kindertanzkurs Minizwergerl
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Mag. 
Manuela Danek, Laaer Straße 40

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012
16:30–17:20

	 Kindertanzkurs Zwergerl
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012
17:30–18:20

	 Kindertanzkurs Cool Kids
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012, 
20. 12. 2012, 27. 12. 2012
18:30–21:00

	 Öffnungszeiten der Werkstatt
wo: Im Frauental/Rudolf-Alexander-Gasse 
Veranstalter: Mag. Wolfgang Schirmbrand, Roseggerstr. 75
Infos: www.radschrauber.at, office@radschrauber.at

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012
19:00–20:15

	 Tanzkurs Silberkurs
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

22. 11. 2012, 29. 11. 2012, 06. 12. 2012, 13. 12. 2012
20:15–21:30

	 Tanzkurs Goldkurs
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

23. 11. 2012, 14. 12. 2012, 28. 12. 2012
09:00–10:30

	 Sprechtage des KOBV Korneuburg
wo: AK Korneuburg 
Veranstalter: KOBV Korneuburg, Ludwig Breichner, Im 
Frauental 20

Veranstaltungen NOV./DEZ. 2012
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25. 11. 2012, 02. 12. 2012, 09. 12. 2012
16:00–16:45

	 Ballettmäuse ab 5 Jahre
wo: Unionheim, Judoraum 
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

25. 11. 2012, 02. 12. 2012, 09. 12. 2012
16:45–17:45

	 Boogie 2
wo: Unionheim
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

25. 11. 2012, 02. 12. 2012, 09. 12. 2012
17:45–19:00

	 Tanzkurs Bronzekurs
wo: Unionheim 
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

25. 11. 2012, 02. 12. 2012, 09. 12. 2012
17:50–18:50

	 Bollywood
wo: Unionheim Judoraum 
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

25. 11. 2012, 02. 12. 2012, 09. 12. 2012
20:15–21:30

	 Tanzkurs Diamantkurs
wo: Unionheim 
Veranstalter: Tanzschule Danek, Mag. Manuela Danek, 
Laaer Straße 40

20. 11. 2012, 27. 11. 2012, 04. 12. 2012, 11. 12. 2012, 
18. 12. 2012, 25. 12. 2012, 06. 11. 2012
13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl 
Veranstalter: Landespflegeheim Korneuburg „Augustiner-
heim”, Im Augustinergarten 1
Infos: www.lph-korneuburg.at, lph.korneuburg@noelandes
heime.at

19. 11. 2012
14:30–17:00

	 Nein aus Liebe–Klare Eltern, starke Kinder
wo: Zeit ist Glück 
Veranstalter: Linda Syllaba, Hauptstraße 50E, Hagen-
brunn
Infos: www.beziehungshaus.at, syllaba@beziehungshaus.at

19. 11. 2012
18:30–20:00

	 Vortrag Treffpunkt Gesundheit: Blutarmut–
Ursachen, Folgen und Therapiemöglichkeiten
wo: Landesklinikum Weinviertel Korneuburg
Veranstalter: LK Korneuburg / Gesundes NÖ
Infos: www.korneuburg.lknoe.at, presse@korneuburg.
lknoe.at

19. 11. 2012
20:30–23:30

	 GWÖLB-Live: Michael Chapman.
Veranstalter: GWÖLB Bier & Kultur, Ing. Alexander 
Sofer, Hauptplatz 20

20. 11. 2012
09:15–13:00

	 STUDIENFAHRT INS PARLAMENT
wo: VHS Korneuburg 
Veranstalter: VHS KORNEUBURG, Mag.a Jelena Margaretic-
Panzer, Scheibenmaisweg 13 766, Langenzersdorf
Infos: www.vhs-korneuburg.at, office@vhs-korneuburg.at 

20. 11. 2012
18:30–20:30

	 Vortrag: „Mit Leichtigkeit leisten im Beruf und 
Alltag“
wo: BG und BRG Korneuburg 
Veranstalter: NÖGKK Korneuburg
Infos: www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

21. 11. 2012
20:30–23:30

	 GWÖLB Live: Die Standup-Night feat. Peter 
Rapp.
Veranstalter: GWÖLB Bier & Kultur, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20

22. 11. 2012
18:00–21:00

	 Advent- und Weihnachtsfotografie
wo: Hauptplatz 4, 2100 Korneuburg 
Veranstalter: Brigitte Luh
Infos: www.brigitte-luh.at, mail@brigitte-luh.at

23. 11. 2012
18:00–00:00

	 Adventmarkt–Eröffnung
wo: Hauptplatz Korneuburg 
Veranstalter: Klub für Korneuburg, Andreas Minnich, 
Hauptplatz 30

24. 11. 2012, 25. 11. 2012
09:00–18:00

	 Brain Gym 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 
Veranstalter: Praxis für Kinesioloige & Craniosacrale Kör-
perarbeit, Monika Krapfenbacher, Wiener Ring 20/1/27
Infos: www.krapfenbacher.com,  
monika@krapfenbacher.com

24. 11. 2012 15:00–19:00
25. 11. 2012
10:00–19:00

	 Weihnachtsbasar bei den Naturfreunden
wo: Bootshaus der Naturfreunde 
Veranstalter: Naturfreunde Korneuburg,
Infos: Korneuburg@Naturfreunde.at

26. 11. 2012
09:30–11:00

	 4 Werte, die Kinder ein Leben lang tragen
wo: Zeit ist Glück 
Veranstalter: Linda Syllaba
Infos: www.glueckskids.at

26. 11. 2012
19:00–21:00

	 Die neue Lust am Essen
wo: Städtische Bücherei 
Veranstalter: Gabriele Kaiser, Hauptplatz 39

Veranstaltungen NOV./DEZ. 2012
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Veranstaltungen NOV./DEZ. 2012
28. 11. 2012
18:30–21:00

	 Authentisch erziehen
wo: Zeit ist Glück 
Veranstalter: beziehungshaus, Linda Syllaba
Infos: www.beziehungshaus.at, syllaba@beziehungshaus.at

29. 11. 2012
18:00–21:00

	 Fotokurs: Der fotografische Blick, Teil 2
wo: Hauptplatz 4, 2100 Korneuburg 
Veranstalter: Brigitte Luh
Infos: www.brigitte-luh.at, mail@brigitte-luh.at

30. 11. 2012, 21. 12. 2012
14:00–17:00

	 Seniorentreff
wo: Rotes Kreuz Korneuburg 
Veranstalter: Rotes Kreuz Ernstbrunn-Korneuburg-Sto-
ckerau, Jahnstraße 7
Korneuburg.Seniorentreffen@n.roteskreuz.at

30. 11. 2012
18:00–21:00

	 Candlelight Shopping
wo: Hauptplatz Korneuburg 
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Andreas 
Minnich, Hauptplatz 39

01. 12. 2012
09:30–12:30

	 PAUK DICH FREI–mit Vokabelzauberei! (Schüler 
von 10–14 Jahren)
wo: Verein MUCK 
Veranstalter: Reingard Sandner, Laaer Straße 46/6/3
Infos: www.gedaechtniswelt.at,  
sandner@gedaechtniswelt.at

01. 12. 2012
14:00–15:40

	 Blockflötenensemble
wo: Musikschule 
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at 
musikschule-korneuburg@utanet.at

02. 12. 2012
15:00–17:00

	 Tschaikowsky for Kids
wo: Musikschule 
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at, 
musikschule-korneuburg@utanet.at

02. 12. 2012
17:00–19:00

	 Akkordeon-Orchester für Fortgeschrittene
wo: Musikschule 
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at 
musikschule-korneuburg@utanet.at 

03. 12. 2012
17:30–21:30

	 SILBERSCHMUCK HERRSTELLUNG mit Art Clay 
Silver
wo: VHS Korneuburg 
Veranstalter: VHS KORNEUBURG, Mag.a Jelena Margaretic-
Panzer, Scheibenmaisweg 13 766, Langenzersdorf
Infos: www.vhs-korneuburg.at, office@vhs-korneuburg.at

07. 12. 2012, 14. 12. 2012 16:00–17:00
09. 12. 2012, 16. 12. 2012 10:30–11:30
09. 12. 2012, 16. 12. 2012
15:00–16:00

	 Kasperl und der Weihnachtsschnapper
wo: HE-LO Szenarium Puppentheater 
Veranstalter: Lorli Kaufmann, Bisamberger Straße 52
Infos: eleonore@tele2.at

09. 12. 2012
10:00

	 Matinee im Advent
wo: Rathaus Korneuburg, großer Sitzungssaal 
Veranstalter: Romana Röhrer, Im Frauental 6

10. 12. 2012
09:30–11:00

	 Willkommen im Trotzalter
wo: Zeit ist Glück 
Veranstalter: Linda Syllaba,
Infos: syllaba@beziehungshaus.at

13. 12. 2012
07:00–14:00

	 Jahrmarkt
wo: Hauptplatz 
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39
Infos: www.korneuburg.gv.at

13. 12. 2012, 14. 12. 2012, 15. 12. 2012, 16. 12. 2012
14:00–21:00

	 Mittelalterlicher Adventmarkt
wo: Rathaus-Innenhof 
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Andreas 
Minnich, Hauptplatz 39

14. 12. 2012
18:00–19:00

	 Lesung: Rabimmel, rabammel, rabumm
wo: HE-LO Szenarium Puppentheater 
Veranstalter: Lorli Kaufmann, Bisamberger Straße 52
Infos: eleonore@tele2.at

15. 12. 2012
09:00–16:00

	 Blutspendeaktion
wo: Feuerwehrhaus Korneuburg 
Veranstalter: FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT KOR
NEUBURG, Stockerauer Straße 96
Infos: www.ff-korneuburg.at, office@ff-korneuburg.at

15. 12. 2012
14:00–18:00

	 Hallenfussball U10-Turnier
wo: Franz-Guggenberger-Halle 
Veranstalter: ASC Marathon Korneuburg, Thomas Ro-
schitz, Albrechtsgasse 2
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15. 12. 2012
18:00–19:00

	 Musikalischer Abend
wo: Rathaus 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at, 
musikschule-korneuburg@utanet.at

16. 12. 2012
12:30–15:30

	 Die größten Hits der Pop-und Rockmusik Teil 3
wo: Musikschule 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at, 
musikschule-korneuburg@utanet.at

17. 12. 2012
14:30–17:00

	 Oh Du Fröhliche … Was Kinder wirklich brauchen!
wo: Zeit ist Glück 
Veranstalter: Linda Syllaba,
Infos: www.beziehungshaus.at, syllaba@beziehungshaus.at

19. 12. 2012
20:30–23:30

	 GWÖLB Live: 17th Guinness Irish Christmas 
Festival. Fullset (Irl) & Cathie Ryan (Irl)
Veranstalter: GWÖLB Bier & Kultur, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20

23. 12. 2012
21:00–04:00

	 GWÖLB X-mas Club.
Veranstalter: GWÖLB Bier & Kultur, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20

24. 12. 2012
10:30–11:30

	 Das Mädchen mit den Schwefelhölzern
Veranstalter: Lorli Kaufmann, Bisamberger Straße 52
Infos: eleonore@tele2.at

24. 12. 2012
14:00–18:00

	 GWÖLB Punsch
Veranstalter: GWÖLB Bier & Kultur, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20

06. 01. 2013, 12. 01. 2013
14:00–18:00

	 Hallenfussball U8-Turnier
wo: Franz-Guggenberger-Halle 
Veranstalter: ASC Marathon Korneuburg, Thomas Ro-
schitz, Albrechtsgasse 2

08. 01. 2013
18:00–21:00

	 Crashkurs Digitalfotografie
wo: Hauptplatz 4 
Veranstalter: Brigitte Luh
Infos: www.brigitte-luh.at, mail@brigitte-luh.at

12. 01. 2013, 13. 01. 2013
9:00–18:00

	 Touch for Health 2 (Gesund durch Berühren)
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 
Veranstalter: Monika Krapfenbacher

12. 01. 2013
14:00–15:40

	 Blockflötenensemble
wo: Musikschule 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3

19. 01. 2013
14:00–18:00

	 Hallenfussball U13-Turnier
wo: Franz-Guggenberger-Halle 
Veranstalter: ASC Marathon Korneuburg, Thomas Ro-
schitz, Albrechtsgasse 2

21. 01. 2013
18:30–20:30

	 Vortrag Treffpunkt Gesundheit
wo: Landesklinikum Korneuburg 
Veranstalter: Doris Feigl, Wiener Ring 3–5
Infos: www.korneuburg.lknoe.at, 
office@korneuburg.lknoe.at

22. 01. 2013
08:00–16:00

	 KINDERGARTENEINSCHREIBUNG
wo: NÖ Landeskindergarten I (Provisorium), Rudolf-Ale
xander-Gasse 17; NÖ Landeskindergarten II, In der Fi-
scherzeile 2; NÖ Landeskindergarten III, J.-Dabsch-Straße 
6; NÖ Landeskindergarten IV, Generationenweg 1 
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39

26. 01. 2013, 27. 01. 2013
09:00–18:00

	 Touch for Health Metaphern-Workshop
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 
Veranstalter: Monika Krapfenbacher, Praxis für Kinesio-
logie, Craniosacrale Körperarbeit, Lebensberatung & 
Wellness
Infos: 02262/64966 oder 0676/334 17 60, 
www.krapfenbacher.com, monika@krapfenbacher.com

26. 01. 2013
14:00–18:00

	 Hallenfussball U9-Turnier
wo: Franz-Guggenberger-Halle 
Veranstalter: ASC Marathon Korneuburg, Thomas Ro-
schitz, Albrechtsgasse 2

26. 01. 2013
14:30–15:30

	 Klassenabend Blockflöte und Klavier
wo: Musikschule 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3

26. 01. 2013
17:00–18:00

	 Klassenabend Klavier
wo: Musikschule 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at, 
musikschule-korneuburg@utanet
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SICHERES WOHNEN 
Jetzt Förderung sichern!
Das Land Niederösterreich unterstützt jetzt Ihre 
Sicherheit. Mit der Förderung für Sicherheitstüren, 
Alarm- und Videoüberwachungsanlagen.

Mehr Informationen unter www.noe.gv.at 
oder bei der NÖ WOHNBAU-HOTLINE >> 02742/22133.
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